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Ferien von der großen Politik .

Der Nichteinmischungsausschutz tagt heute . — Beschlüsse sind nicht zu erwarten .

Gespräche mit Rom wichtiger als Nichteinmischungsverhandlungen .

Auch Rom macht Ferien .

as . Berlin , 6 . Slug . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung ) . In der großen
'

Politik herrscht zur Zeit ausge¬
sprochene Ferienstimmung . Zwar ist der Präsidialaus¬
schutz des Nichteinmischungsausschusses für heute
nachmittag einberufen , aber die Aussichten , datz man in diesen
Verhandlungen weiterkommt , sind so gering , datz man schon
vor dem Beginn der Sitzufig mit einer ergebnislosen Beratung
rechnet . Darauf dürfte man dann eine Pause einlegen, »da
die Vertreter der verschiedenen Länder im Ausschutz starke
Feriensehnsüchte haben . Es wird zwar in einer Meldung
davon gesprochen , man hoffe heute „die Grundlage für die

späteren Bemühungen um den Abschlutz einer Vereinbarung
"

— eine genüg sehr vorsichtige Formulierung — schaffen zu
können . Aber selbst das erscheint zunächst noch recht fraglich .
Paris hat wohl versucht , auf Moskau einzuwirken , aber offen¬
bar erfolglos . Andererseits wird man aber auch alles zu ver¬
meiden trachten , was der Feststellung des Scheiterns der Ver¬

handlungen gleichkommen würde . Die Franzosen haben
allen Anlatz , vorsichtig zu taktieren . Sie werden kaum die

Neigung haben , die Engländer in dem Augenblick , in dem
London beginnt , sich Rom zu nähern , zu verärgern . Auch
selbst Moskau , über dessen bekannte Ziele zwar keine

Zweifel bestehen können , wird , und zwar ebenfalls wegen

„ der Hinwendung Englands zum Faschismus
" kaum geneigt

fein , die Dinge auf die Spitze zu treiben . So wären also die

Ferien des Spanien - Ausschusses nach dem
Motto „ Zeit gewonnen — alles gewonnen

"
zu erwarten .

Bemerkt sei dabei nur , datz man überall diese Dinge mit

größter Ruhe und ohne jede Nervosität
'
betrachtet .

Aber auch in den italienisch - englischen Ge¬

sprächen , die man in manchen Londoner politischen Kreisen
für wesentlich , wichtiger hält als die Nichteinmischungsver¬
handlungen , weil nämlich diese Gespräche der Sicherung
des europäischen Friedens dienen und somit , wie

man in London betont , einen Teil der Aufgaben erledigen ,
die der Nichteinmischungsausschutz übernommen hat . ist zu¬
nächst einmal mit einer Pause zu rechnen . Wenn in den

meisten Hauptstädten die Minister bereits auf Urlaub sind , so
verspürt auch Rom das Bedürfnis , Ferien zu machen und sich

ganz in die Strandbäder und Sommerfrischen zurückzuziehen .
Später sollen die Verhandlungen bann , von dem italienischen
Auhenminister Graf Eiano und dem englischen Botschafter in
London weitergeführt werden . Zunächst aber gibt es , wie j
gesagt , auch hier eine Pause .

3m übrigen geht man wohl nicht in der Vermutung fehl ,
datz die Meldung , die angekündigten Memoiren des

Ex - Negus von Abessinien würden zunächst nicht er¬
scheinen . im Zusammenhang mit den englisch - italienischen
Verhandlungen steht . Ein englischer Verlag wollte diese
Memoiren herausbringen und es war alles soweit vorbereitet ,
datz man nur noch auf das Schlußwort des Ex - Negus waltete .
Jetzt wurde dem Verleger mitgeteilt , daß der Ex - Negus die

Drucklegung des Werkes nicht wünsche , und es wurde dies mit

„ politischen Erwägungen
"

begründet . Es ist nicht schwer , diese

„ politijchen Erwägungen
"

zu erraten .

„ Heine neue Entwicklung zu erwarten .
"

Die Londoner Presse Mr Sitzung des Nichteinmischnngs -

ausschnsscs .

London , 6 . Slug . ( Funkmeldung .) Die Morgenblätter
sind der Ansicht , daß die heutige Sitzung des Unterausschusses
des Nichteinmifchungsausschusses keine neue Entwick¬
lung bringen werde , da Sowjetrußland an seiner Weige¬
rung festhalte , die Rechte Kriegführender anzuerkennen . Die
meisten Zeitungen rechnen damit , daß der Ausschuß sich nach
der heutigen Sitzung auf einige Zeit vertagt und datz bis auf
weiteres die Spanien -Kontrolle in ihrer jetzigen Form in
Kraft bleibt .

Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Telegraph
"

schreibt , in vielen Kreisen sei man der Ansicht , datz es besser
sei , die Nichteinmischung in ihrem gegenwärtigen Zustand zu
belasten , als die erbitterten Streitigfei ^ n im Nichtein¬
mischungsausschuß über neue Pläne zur Verstärkung der Kon¬
trolle und Zurückziehung der Freiwilligen zu verlängern .

Lord Plymouth bei einem Autounfall
verletzt .

London , 6 . Slug . ( Funkmeldung .) Der Vorsitzende des

Nichteinmischungsausschusses , Lord Plymouth , wurde am
Donnerstagabend bei einem Autounfall verletzt .
Eine Kraftdroschke , in der er sich befand , stieß im Zentrum
Londons mit einem Privatkrastwagen zusammen . Lord Ply¬
mouth erlitt eine leichte Verletzung am rechten Auge und eine

leichte Gehirnerschütterung . Er wurde sofort nach dem West¬
minster - Hospital gebracht , konnte aber später in seine Woh¬
nung entlasten werden .

Holland vergrößert seine Armee .

Auslosung fällt künftig fort .

Amsterdam , 6 . Slug . ( Funkmeldung ) . Nach Blättermel -

dunaen beabsichtigt die niederljjndische Regierung die A u s -

Hebungen für den Militärdienst zu erhöhen , was eine

Vergrößerung der holländischen Armee bedeuten würde . Es

sei zu erwarten , daß auch die Stellungspflichtigen der Iahres -

klaste 1938 , die bisher vom Heeresdienst befreit waren , da

Bruder von ihnen dienten , nunmehr doch zu den Waffen ge¬
rufen würden . Die Einbringung entsprechender Gesetzent¬
würfe sei in nächster Zeit zu erwarten .

Den auf Grund von „ Bruderdienst
"

Freigestellten sei

schon seitens der Behörden mitgeteilt worden , daß diese Frei¬

stellung nut eine vorläufige sei und daß die Betreffenden
damit rechnen müßten , doch noch in die Iahiesklaste 1938 als

dienstpflichtig eingereiht zu werden . Außerdem sei .es nicht

unmöglich , daß die bisherige Auslosung von Stellungs¬

pflichtigen in Zukunft gänzlich in Fortfall kommen
würde . Diese Auslosung erfolgte , weil die Zahl der Stel¬

lungspflichtigen bisher immer größer war als die Zahl , die

zur Ergänzung der Armee nötig war .

Englische Anleihe für ßchina .

Auslegung erst nach Beendigung der Unruhen im

Fernen Osten .
London , 6 . Slug . ( Funkmeldung ) . Während des Aufent¬

halts des chinesischen Flnanzministers Kung in London ist
eine grundsätzliche Vereinbarung für die Auf¬
legung einer Anleihe an China in Höhe von 2 0 Mil¬
lionen Pfund Sterling erzielt worden . Die Anleihe ,
die durch die chinesischen Zolleinnahmen gesichert ist , wird
wahrscheinlich für die Konvertierung der inneren chinesischen
Anleihe verwandt werden ; sie wird jedoch , wie verlautet ,
nicht während der gegenwärtigen Unruhen im Fernen Osten
aufgelegt werden .

Das Land
der tausend Gegensätze .

Irak — der Ausstieg des Zweistromlandes .

116er den uralten ehrwürdigen Kulturstrom , über ben

Tigris , spannt sich bei Mostul eine stolze , nach modernsten
Grundsätzen der Vrückenkunst konstruierte Eisenbrücke . Die

schwarzen Eisenpseiler sind verankert im weißen , heißen
Wüstensand , über den schon seit Jahrtausenden Karawanen
von Arabern und Kurden zogen . Stolz tagt die Brücke ,
Symbol des Jahrhunderts der Technik , in den blauen , wolken¬

losen Himmel des Zweistromlandes Mesopotamien , das sich
für die Wiege bet Menschheit hält .

Irak ! — In zwei Stabten dokumentiert sich der groß¬
artige Gegensatz zwischen alter Kultur - unb neuem

Zivilisationswillen . Vagbab , die Hauptstadt des
Laubes , einst Kulturzentrum der islamitischen Welt , und

Mossul , eine der reichsten Etdölquellen dieser Erde , die den

heutigen Reichtum des Landes und die weltpolitische Bedeu¬

tung Iraks begründen half .'
Bohrtürme und Minaretts ! Araber und Kurden ! Kamel -

katawanen und Flugzeuge ! Reiter mit wehenden weißen
Burnussen und moderne Tankungcheuer ! Das find die großen ,
sich befruchtenden Gegensätze des Königreiches Irak .

Vor der alten Wunderstadt Bagdad dehnt sich ein mo¬
derner Flughafen . Wenn bei Mossul die Arbeit um die Erdöl¬

quellen am Abend beendet ist , dann ruft es von der Moschee
aus zum Gebet , wie in den uralten Zeiten , da Mohammed
und seine Jünger ihren Siegeszug in die Welt begannen .

Im Jahre 1932 trat Irak , das Land der tausend Gegen¬
sätze , in die Weltgeschichte ein . England legte sein Völker -

bunds -Mandat über das Zweistromländ nieder . Irak wurde .,
ein selbständiges Königreich unter Feisal , dem ver¬
triebenen König Syriens , der dieses Königreich einer Eng¬
länderin , der Ölexpertin des englischen Secret Service , Miß
Bell , zu verdanken hatte . 1933 starb König Feisal als Fünf¬
zigjähriger plötzlich in Bern , nicht ohne ben größten Triumph
seines Lebens , von König Georg V ., dem er einen Staats¬

besuch in London abstattete , mit allen nut erdenklichen Ehren
empfangen worden zu sein .

Heute herrscht König Ehazi I ., ein Fünfundzwanzig¬
jähriger , über das Reich seines Vaters , das von drei Mil¬
lionen Menschen bewohnt wird .

Irak ist nicht nur das Land der zwei Ströme : Euphrat
und Tigris , nicht nur das Land der ruhmreichen Ver¬

gangenheit und der vielversprechenden Zukunft . Es ist auch
das Land der verschiedenen Volker . Neben 2 '/ ? Millionen
Arabern leben eine halbe Million tapferer kriegerischer
Kurden im Irak . Die Kurden sind Führer der glänzend aus¬
gerüsteten und glänzend ausgebildeten Armee . Kurden , die

einst , als die Herrschaft des Sultans Abdul Hamid von den

Jungtürken gebrochen wurde , in dieser Bewegung eine maß¬
gebliche Rolle spielten . Die heutigen regierenden Männer
Iraks stammen aus der jungtürkischen Bewegung und ge¬
hören zum Teil dem kurdischen Volke , das man auf 2 % Mil¬
lionen Kopfe in der ganzen Welt schätzt , an .

Die materielle Lage des Königsreichs Irak ist
glänzend zu nennen . Es ist durch keine Staatsschuld belastet .
Großbritannien hat , als es auf das Mandat verzichtete , zu¬
gleich auf alle Forderungen finanzieller Art , die ihm nach
dem ursprünglichen Übereinkommen als Entschädigung für die

während des Krieges ausgeführten öffentlichen Arbeiten zu¬
standen , verzichtet . Irak hatte auch für die Übernahme des

Eisenbahnnetzes nicht Barzahlung zu leisten , denn Groß¬
britannien nahm seinerzeit die Aktien der neugegründeten
Eisenbahngesellschaft in Zahlung . Irak bezieht als Pacht¬
summe für die Olfekd ^r heute mehr als dreioiertel Millionen

Das englisch - französische Marokko -

Abkommen .

Paris , 6 . Slug . ( Funkmeldung .) Die englische Regie¬

rung hat der französischen Regierung nutgeteilt2 daß auch Die

Regierungen Indiens , Australiens unb
_ Neuseelands dem

französisch - britischen Abkommen vom 29 . Juli 1937 über die

Abschaffung der KapitulationsVorrechte in
Marokko und Sansibar zugestimmt haben .

Das eigentliche Abkommen umfaßt 26 Artikel und einen

Anhang , in dem die Namen der 38 marokkanischen Einge¬
borenen aufgeführt werden , die bisher britische Schutzbefohlene
waren und dies bis zu ihrem Tode bleiben . J £ in Protokoll und

mehrere Anschreiben regeln Einzelfragen . In einem Teil der

Anschreibungen wird die Eröffnung von Verhandlungen zur
Abschaffung der Kapitulationsbestimmungen auf wirtschaft¬
lichem Gebiet , die noch auf den Handelsvertrag von 1856 zurück¬
gehen , angekündigt .

Der neue Handelsvertrag soll auf dem Grundsatz der
Gegenseitigkeit aufgebaut werden . Die Verhandlungen
sollen so beschleunigt werden , daß der Vertrag vor Inkraft¬
treten der Abschaffung der Kapitulationsoorrechte abgeschlossen
werden kann .

cieoenourget Sängerinnen langen am yunnurm .
Eine Gruppe Siebenbürger Sängerinnen , welche an den erhebenden Feierlichkeiten des Breslauer Sängerbund «
festes teilgenommen hatte , besuchte die „ Große Deutsche Rundfunkausstellung

"
, und brachte vor dem Mikrophon

des Ausstellungssenders ein Heimatlied zu Gehör . ( Weltbild , Zander -KZ
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öffnen , die , technisch wie land !
Meter lang bis zu einer
Tegernfeer Berge hinauffüh . . . _
stück kurz vor der Fertigstellung .

Kurzer Privatbesuch von Neuraths
in Vorarlberg .

Die Statuten der nationalspanischen
Einheitspartei

von General Franco gebilligt .
Salamanca , 6 . Aug . General Franco hat am Donners¬

tag ein Dekret unterzeichnet , durch das die vom politischen
Ausschuß der r nationalspanischen Staatspartei , Falange
Tradicionalesta , vorgelegten Statuten über ihre Organisation
und Tätigkeit anerkannt und gebilligt werden .

Der nationale Heeresbericht .

» alamanca , 6 . Aug . Der nationale Heeresbericht vom
Donnerstag lautet : An allen Fronten der Nordarmee Ge¬
wehr - und Geschützfeuer .

Front von Aragon : Unsere Truppen haben ihre Säube -
rungsaktion im eroberten Gebiet von Albarracin fortgesetzt .
Die Zahl der Gefangenen und Überläufer beträgt 55 .

An den übrigen Fronten nichts Neues .
Südarmee : Leichtes Feuer in Castro del Rio .
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Spanische kirchliche Würdenträger klagen an .

300000 Morde durch die Bolschewisten . — 20000 Kirchen zerstört . — Im Nationalspanien
dagegen Gerechtigkeit und Friede .
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sode mehr in dem Unterweltenkampf zwischen Anarchie und
autoritärer Staatsform . Wenn man behauptet , die Natio¬
nalen hätten ähnliche Verbrechen begangen wie dir Bolsche¬
wisten , so ist das unwahr . Zwischen dem Vorgehen der
Bolschewisten und der nationalen Erhebung besteht ein über¬
aus großer Unterschied . Schießlich stellt der Brief noch fest ,
daß es zur Wiederherstellung der Gerechtigkeit und des Frie¬
dens in Spanien nur eine Hoffnung gebe , und dies sei
der Sieg der nationalen Bewegung . Mit der
Bitte der spanischen Kirchenfürsten an die ausländischen
Bischöfe :

„ Helft uns die Wahrheit zu verbreiten !"

schließt der Brief .

Pfund Einnahmen , und diese Summe wächst von Jahr zu
2ahr . Das Irak von 1920 und das heutige sind überhaupt
nicht zu vergleichen . Die äußeren Zeichen materiellen Fort¬
schrittes mehren fich von Jahr zu Jahr . Überall entstehen
Eisenbahnen , moderne Autostraßen , Kanäle und Dörfer , die
nach neuzeitlichen Siedlungsgrundsätzen erbaut wurden . Die
Lebenshaltung steigt , und die Armee des Landes wird stärker
und besser von Monat zu Monat .

_ ,
Der Bruder des heutigen Ministerpräsidenten Hikmit

Suleiman , Mahmud Scheket Pascha , der mit dem
kurdischen General Bakir Sidki , dem heutigen Kriegsminister
und dem Flnanzminister Chalabi Abu ' l Tinmann , der jetzt zu
mehrwöchigem Besuch in Deutschland erwartet wird , Ende des
» omen Jahres die englandfreundliche Regierung stürzte , hat
8 Jahre in Deutschland gelebt .

Er war aks junger Offizier nach Deutschland abkomman -
nen worden . Da er in Verdacht stand , gegen Abdul Hamid
zugunsten der Jungtürken zu konspirieren , wurde er nach
Konstantinopel zurückberufen . Da er wußte , daß diese Zurück -
beruzung den sicheren Tod bedeutete , zog er es vor , in Deutsch -

6Iei6en - Er kehrte erst bei Ausbruch der jung -
turkychen Revolution nach Konstantinopel zurück und brachte
es zum Eroßvesier der Türkei , wurde aber im Juni 1913 das
Opfer eines Revolverattentates . Kein Wunder , daß sein
Bruder , der heutige Ministerpräsident Hikmit Suleiman , mit
deutschem We,en eng vertraut ist und ein großer Bewunderer
des neuen , Deutschlands ist .

. England verfolgt mit gespanntester Aufmerksamkeit die
politische und nationalökonomische Entwicklung Iraks , nicht
nur weil die Ölleitung , die von Mossul aus nach Haifa
kauft , zu den wichtigsten Lebensadern des Empires gehört ,loiMern auch , weil das Zweistromlanb in der gesamtpoli -
Ui .chen Konstellation Großbritanniens eine denkbar große Rolle
ipicll . J* w

Der Bolschewisien - „ General " Miajas
legt den Oberbefehl nieder .

Eine bezeichnende Madrider Rundsunkmitteilung .
San Jean de Luz , 6 . Aug . Der bolschewistische Sender

Madrid teilte am Donnerstagabend mit , daß „ General " Mia -
ias , der bisher den Oberbefehl über die bolschewistischen Heer -
haufen führte , sein Aml für einige Zeit ( !) niedergelegt habe .
An seine Stelle weide „ Oberstleutnant "

Ortega treten .

Die Beschlagnahme des britischen
Schiffes „ Molton "

.

Antwort aus Burgos auf eine britische Protestnote .
London , 5 . Aug . Dem Außenamt liegt nunmehr die Ant¬

wort aus die britische Note vor , die an die spanische National -
reglerung wegen der Beschlagnahmedesbritischen
Schiffes „ Molton " am 14 . Juli gesandt worden war .
Die britische Regierung hatte in ihrer Note die sofortige Frei¬
lassung der „ Molton " und eine Entschädigung für etwa ent -
standene Schäden verlangt . Wie in unterrichteten englischen
Kreisen verlautet , nimmt die Antwortnote keinen Bezug auf
diese beiden britischen Forderungen , sondern stellt lediglich
fest daß sich die „ Molton " bei ihrer Beschlagnahme in
nationalspanischen Hoheitsgewässern be¬
funden habe . Die britischen Behörden , meint Reuter , zögen
nunmehr in Erwägung , welche Schritte auf diese Antwort
hin zu unternehmen seien .

Moskaus Werber in der Tschechoslowakei .
Prag , 5 Aug . Wie das tschechisch -nationale oppositionelle

Mittagsblatt „ Expreß
"

zu berichten weiß , bedienen sich die
Agenten Moskaus neuer Tarnungsmittel , um die A r b e i t s -
I o [ en aus der Tschechoslowakei nach Sowjetspanien
ju schmuggeln . So sei erst in den letzten Tagen ein neuer
Dransport von 20 Geworbenen aus einer Prager Vorstadt ,Die ihre militärische Ausbildung in der tschechoslowakischenArmee bereits hinter sich haben , unter dem Vorwande

Gesuches der Pariser Weltausstellungüber die tschechoslowakische Grenze gegangen . Es handele sichdabei durchweg um junge Männer , die ohne Wissen ihrerOltern den kommunistischen Werbern auf den Leim gingen und
nun einem ungewissen Schicksal entgegengehen .

Salamanca , 5 . Aug . Die höchsten kirchlichen
Würoentrager des nationalen Spaniens
baben einen Brief , der von zwei Kardinalen , sechs
Erzbischöfen , 35 Bischöfen und fünf Eeneraloikaren
unterschrieben ist , an di - katholischen Bischöfe der ganzen
Welt gerichtet . In dem Brief werden die Hinter¬
gründe des spanischen Krieges sowie eine Schilderung
Ocr Vorgänge in Spanien gegeben und die
ausländischen Kirchenfürsten bei der Verbreitung
der Wahrheit über die Lage in Spanien zur Mit¬
hilfe aufgefordert .

^ . . Einleitend wird in dem Bries festgestellt , baß ein großerTeil der katholischen Auslandspresse unglücklicherweise dazu
beigetragen habe , in der Öffentlichkeit falsche Vorftel -
lungen über das wirkliche spanische Ee -

» ■ Ar -J n U - ^ wecken . Demgegenüber legen die spanischen
kirchlichen 'Würdenträger in nüchterner und sachlicher Sprache
^ . Tatsachen fest , so wie sie wirklich waren und sind . Von
größter Wichtigkeit ist ihre Feststellung , daß die letzten Parla -
mentswahlen vom Februar 1936 gefälscht waren , da die
Rechte trotz ihrer Stimmenmehrheit von über einer halben
JJiillion 118 Abgeordnete weniger als die Volksfront erhalten
hatte und da die Wahlakte ganzer Provinzen willkürlich
annulliert worden seien . Diese Schiebung habe dem so ent¬
standenen Parlament von vornherein jede Legitimität ge -
nommen . Seit dem Juli vergangenen Jahres habe es nur
eine Wahl gegeben , entweder den Kommunisten endgültig zu
unterliegen oder einen heroischen Versuch zu machen , um sich
dieses schrecklichen Feindes zu entledigen .

. Der Ausbruch der kommunistischen Revolution sei zeitlichmit der Befreiungsbewegung zusammengefallen . Die anarcho¬
kommunistische Revolution sei gründlich vorbereitet und äußerst
grauiam durchgeführt worden , während die Befreiungs¬
bewegung vom ersten Augenblick an die Unterstützung des
ganzen Volkes gehabt habe .

Hinsichtlich der kommunistischen Revolutionssührung heißt
es in dem Brief der . spanischen Kirchenfürsten u . a . :

Mer 20 000 Kirchen und Kapellen sind zer¬
stört und ausgeraubt worden , 40 v . H . der Priester
der verwüsteten Diözesen sind ermordet . In mehreren
Diözesen betragen diese Morde 80 v . H . Die Zahl derer , die
lediglich wegen ihres Glaubens ermordet wurden ,
wird auf 300 00 0 geschätzt . Vielen hat man einzelne
Glieder abgeschnitten und sie auf schreckliche Weise gemartert .
Man hat chnen die Augen ausgedrückt , die Zunge abge¬
schnitten , sie von oben bis unten aufgeschlitzt , lebendig be¬
graben und verbrannt und mit Seilen erschlagen . Sie wurden
getötet ohne Anklage , ohne Beweise , und in der Mehrzahl
aller Fälle ohne Urteil . Gräber und Friedhöfe wurden
profaniert . Die Revolution war unmenschlich
und barbarisch , sie hat das Werk einer Jahrhunderte
alten Zivilisation zerstört und die elementarsten Prizipien des
Menschenrechtes mißachtet . Sie war antispanisch und

antichristlich . Die Märtyrer zählen nach Tausenden ,
der Haß gegen Jesus Christus und die Heilige Jungfrau hat
sich zum Wahnsinn entwickelt .

Die , nationale Bewegung hat die Vaterlands¬
liebe gefestigt und die wahre Nächstenliebe gebracht . Sie hat
Ordnung und Ruhe wiederhergestellt , überall ist das christ¬
liche Leben wieder auf geblüht . Diese im nationalen Gebiet
geschaffene Lage verspricht für die Zukunft ein Regime der
Gerechtigkeit und des Friedens . Es handelt sich hier nicht
um einen Klastenkampf oder einen Kampf zwischen Arm und
Reich . Dis nationale Erhebung ist auch nicht nur eine Epi -

„ „ _ SA . baut Straßen .
Erstes Terlstück der neuen Wallbergstraße in Bayern fertig .

Am 8 . August wird Stabschef Lutze das erste Teilstück der
von SA .- Mänuern erbauten neuen Wallbergstraße er -
" '

andschaftlich einzigartig , 8 Kilo -
Höhe von 1500 Meter in die

ihrt . Unser Bild zeigt ein Teil -
' "

_ . ( Weltbild , K .)

450 Avantguardisten in Berlin .

. ,
® ernn , _

5 Aug . Zum Abschluß ihrer Deutschlandfahrt
kamen die 450 Avantguardisten unter Führung des Comman -

. turtonen Bandini am Donnerstagvormittag zu
zweitägigem Besuch in die Reichshauptstadt . Den italienischen
Jungen , die zwischen 16 und 18 Jahren alt find und sämtlich6er / iDantguartna angehören , wurde bei ihrer Ankunft in
Berlin ein herzlicher Empfang bereitet .

Bor dem Bahnhof Zoologischer Garten , der mit den deut -
j $ en und italienischen Farben geschmückt ist , war zu Ehrender italienischen Kameraden eine Ehrenformation der HI .
angetreten . Die ersten Willkommensgrüße in der Reichs -
I )auptjtai >t entboten die Vertreter der Reichsjugendführung
und des Gefctetes Berlin der HI ., die in großer Zahl das
u - lntreffen ihrer italienischen Gäste erwartet hatten . Zur Be -
grugung ihrer jungen Landsleute waren auch der italienische
Botschafter , Attolico , und mit ihm die Mitglieder der italie -
nischen Kolonie sowie die Berliner Gruppe der Valilka er¬
schienen .

Berlin , 6 Auo ( Funkmeldung .) Eine Wiener Zeitung
weiß zu melden , ) daß sich Reichsaußenminister Frhr . von
N e u r ath demnächst nach Vorarlberg Begehen wird . Wie
mtr dazu erfahren , handelt es sich um einen kurzen
prioaten Ausflug des Reichsaußenministers ,seinen Erholungsurlaub in Württemberg verlebt , in
benachbarte Vorarlbergische Gebirge .

Die Stadt der Reichsparteitage .

( Eigener Bericht . )

Nürnberg , Anfang August .

. Der Reichsparteitag 1935 führte mich hier unter anderem
nut einer Journalistin aus Kolumbien zusammen die mir ein
über das andere Mal versicherte , daß sie soviel

'
Größe und

Erhabenheit eines Aufmarschgeländes noch nie zuvor in ihrem
lieben zu Gesicht bekommen habe . Und als sich der gewaltige
Aufmarsch auf der Zeppelinwiese vollzog , die im vergangenen
3abre mit ihren imposanten Tribünenbauten bedacht wurde
zuckte sie eiligst abwechselnd Kamera und Bleistift , um dieses
ihr unvergeßliche Bild für immer festzuhalten .

Nun nähert sich wieder die Woche von Nürnberg , der
Reichsparteitag 1937 , der schon Wochen und Monate vorher
alle Gliederungen der Bewegung mit Arbeit , Erwartung und
man darf wohl sagen : auch Aufregung erfüllt . Grund genug

’

sich einmal in Nürnberg umzuschauen , welche Fortschritte die
im letzten Jahr funöamentierten Bauten aemacht haben . Der
gewaltige Kulminationspunkt dürste künftighin die Kon¬
gretzhalle sein , deren größter Saal nahezu 40 000 Per¬
sonen fasten , soll Es ist dort nicht so leicht , einfach ein
Zebaude aufzustellen , das vielleicht Jahrhunderte stehen soll .
Ein ganzes Jahr hindurch mußten dem Boden ungeheure
Quarzit - und Granitmengen zugeführt werden die durch
gewaltige Rammen in das Erdreich eingedrückt wurden . Ein
paar Zahlen mögen die Umfassung dieser Kongreßhalle ver -
anschaulichen : sie wird 275 Meter lang . 260 Meter tief und
57 Meter hoch . Mehr als 150 Steinbrüche im ganzen Reich
liefern die Natursteine für den Kongreßbau .

Auch die aus früheren Jahren vorhandenen riesigen
Aufmarschplatze sind erstaunlich in technischer Hinsicht vervoll¬
kommnet worden . Denken wir nur an die Kanalisations¬
anlagen , an die hygienischen Vorrichtungen , an die gewal -
ngen -rnbunen , die sich zu beiden Seiten des Zeppelinfeldes
hinziehen . Jetzt sieht man auch schon jene Strecke abgesteckt ,die einst die „ Große Straße

" werden soll , die sich durch
ganze Walder hinzieht , eine Breite von zirka 80 — 90 Meter
pat und zu beiden Seiten von Tribünen flankiert wird . Man

daß diele große Straße geradenwegs auf das alte
Jturnberg ^11̂ 1 denn von hier aus hat man einen vortreff¬
lichen Blick auf die alte Nürnberger Burg . Die neue und

■ « Zeit fließen gewistermaßen zusammen .
Besondere Aufmerksamkeit verdient auch das März -

seid mit seinen gewaltigen Ausmaßen von 700 mal 900
Meter , das künftighin der Sammelpunkt für die Wehrmacht
lowse der Vorfuhrungsort der großen Formationen sein wird .
Auch hier sind gewaltige Tribünenbauten mit 25 Meter hohen

deren spätere Wirkung bereits jetzt durch
einige Modellbauten veranschaulicht wird . Den letzten Schliff
erhalten die Lu11pold - Arena und das Zeppelin -
lEld . Symbolisch ragt über der Mitte Der Haupttribüne ein
mächtiges neues Hoheitszeichen , zu besten beiden Seiten Opfer -
schalen stehen . Wenn die Hunderttausende der Bewegung in
wenigen Wochen nach Nürnberg wallfahrten , dann wird sich

Anec .
^ " lage erschließen , die abermals sich so

vergrößert hat , daß man meinen möchte , imposanter und groß -
ÄerÄe E - kaum mehr . Allein , der NationalsozialistischeStaat schafft hier bewußt ein Werk , das in seinen über¬
ragenden Formen auch Ausdruck der Größe und Kraft der
ganzen Bewegung ist .

1

Autounfall Dr . Leys .

München , 6 . Aug . ( Funkmeldung .) Reichs lei ter
? r 2/rlitt am Donnerstag auf der Fahrt vom Münche -
ner Flughafen zur Stadt einen Autounfall , bei dem
er sich einen Bruch des rechten Armes zuzoy . Dr .
Ley und em bei dem Unfall mitverletzter Radfahrer fanden
m einem Münchener Privatkrankenhaus Aufnahme .

4 »

. Mit dem Besuch der Reichshauptstadt hat die Deutschland -
fahrt der 450 Avantguardisten ihr Ende erreicht . Comman -
dante Centurione Bandini sagte in einem Gespräch nnt
einem Schriftleiter des DNB . u . a . :

Wir halben uns im Hitlerjugend -Zeltlager Nideggen aus »
g ^ eichnet kennengelernt , und kameradschaftlich angefreundet
“ H® unseren gegenseitigen Dienst „ ausprobiert "

. Auf unserer
Fahrt haben mir starke Eindrücke vom Aufbauwerk des natio -
nalsozmlistischen Deutschlands , von seinen Menschen und seiner
Landschaft gewonnen . Überall wurden wir wie die beiten
Freunde empfangen .



Freitag , 6 . August 1937 .
Wiesbadener Tagblatt Nr . 181 . Seite 3 .

o große
italieni -tonöner der ita !

genossen findet .
Über die r

Das Nordchina - Problem ist lokal zu lösen

Am Piavefluß im

nordöstlichen Italien ,
finden gegenwärtig in

Anwesenheit des Mar¬

schalls de Bono

schon Armee statt . Im

Schutz einer künstlichen
Nebelwand rücken

Panzertruppen auf
einer Landstraße vor .

( Weltbild , M .)

Auflösung deutsch - völkischer Turnvereine

in Österreich .

Nachklänge zu den Kundgebungen in Wels .

Wien , 5 . Juli . 2m Zusammenhang mit den umfanareicken

Kundgebungen am 17 . und 18 . Juli in Wels anläßlich des

Rekordbesuch auf der Reichs - Ausstellung

„ Schaffendes Volk "
.

Düsseldorf , 5 . Aug . Der Mittwoch dieser Woche brachte

der Reichsausstellung „ Schaffendes Volk " einen Besuch von

annähernd 80 000 . Diese Besucherzahl stellt für einen Wochen¬

tag einen Rekord dar , der bisher nicht einmal von einem

Samstag erreicht worden ist .

:6er die von der Stiftung durchgeführte Kinderver -

Arbeitsopfern berichtete der Referent Pg .
mt wurden von der Stiftung im Jahre 1936

hervor :
„ Jetzt kann ich fröhlichen Herzens mein Vorbeifahren

entschuldigen , jetzt , da ich ein wenig Ihr Nachbar bin uno

Höften kann , das ungern Versäumte leicht nachholen zu
können . Ich habe nämlich die reizendste Wohnung ge¬

funden in Wiesbaden , Eeisbergstraße 19 ?

Einige Tage später schreibt er an Hanslick :

„ Rur mit wenigen Worten möchte ich Dir und durch

Dich vielleicht einigen Freunden sagen , daß ich obenbe -

zeichnete überaus reizende Wohnung gefunden habe und

sehr hoffe es soll mir dort einige Zeit wohl sein . .Ich

wünschte ,
'
Dich führte der Sommer einmal hierher , Du

findest ( außer Ehlert ) allerlei vortreffliche Leute hier —

meine Wohnung ist der Mühe wert , angestaunt zu werden !"

Den ganzen Sommer über , während er in Wiesbaden

weilte beschäftigte Brahms die Arbeit an seiner dritten

Sinfonie . Alles was den Meister auf seinen einsamen

Spaziergängen und Ausflügen in die Umgebung von Wies¬

baden bewegte , legte er in das unsterbliche Werk .

Wenige Wochen später , am Freitag , 18 . Januar 1884 ,
weilte Brahms nochmals in Wiesbaden . In einem großen

Konzert im Kurhaus gelangte zum ersten Male die dritte

Sinfonie aus dem Manuskript zur Aufführung . Brahms

Johannes Brahins und seine

„ Wiesbadener Synrphonie
"

.

Von Karl Hergert .

Am 27 . November 1883 schrieb Johannes Brahms aus

Wien an seinen Freund Rudolf von Beckerath in Wiesbaden .

„ Lieber Freund , ich denke mir , daß Sie doch einiger¬

maßen neugierig auf die Wiesbadener Sinfonie find . . .

Am Sonntagmittag denken Sie ein wenig her , da klingt

sie mit Pauken und Trompeten !"

Brahms hat also einer seiner Sinfonien — es ist die

dritte in F - Dur op . 90 — den Beinamen „ Wiesbadener

gegeben ; ein Beweis dafür , daß das Werk in irgend einer

Weise zu unserer Taunusstadt in Beziehung stehen muß . . •

Nach dem Kölner Musikfeste im Jahre 1883 , bei welchem

Brahms sein neues Klavierkonzert vortrug und seine zweite

Sinfonie dirigierte , hatte er den Plan gefaßt , den Sommer

am Züricher See zu verleben , aber et änderte seinen Vorsatz .

Eine Tagebuchnotiz aus dem Jahre 1883 der bekannten

Wiesbadener Sängerin Hermine Spies , welche in person -

lidiem Verkehr mit Brahms stand , lautet ( „ Hermine Spies .

Ein Gedenkbuch für ihre Freunde von ihrer Schwester

Minna Spies .
"

Leipzig , 1905 , S . 94 ) :

„ Brahms , der ursprünglich den Sommer am Züricher

See zubringen wollte — sein Freund Hegar hatte sich dort

schon nach Wohnung umgetan — , änderte auf dem Kölner

Musikfest seinen Plan und kam nach Wiesbaden , um mit

Hilft seiner Freunde Rud . von Beckerath in der kleinen

Villa mit dem schönen hohen Mufiksaal der Frau von De¬

witz auf dem Eeisberg , die sich von ihren intimen Freun¬

den gern „ die Alte vom Berge
" nennen ließ , ein Mies ,

grünes Obdach zu finden . In feiner dritten Sinfonie

F - Dur die damals entstand , tönt es leise von dem Waldes¬

weben und dem Waldesschatten der Taunusgründe ?

Am 17 . Mai 1883 kam Johannes Brahms in Wiesbaden

an und logierte sich bei Frau von Dewitz , der „ Alten vom

„ Dewitz
"

eingegraben und der Ansatz der Treppe ist erlennr -

lich , welche Brahms benutzte — ein Beweis , wie h^ ttuhlend

der berühmte Gast war — , wenn er einmal nächtlicher Weile

heimkam , immer die Stiefel vor der Haustüre auszog und

— nach mehrfach verbürgter Tatsache — in Socken vorsichtig

die Stiege hinaufschlich um die nervöse Frau von Dewitz ,
die einen sehr leisen Schlaf hatte , nicht zu stören .

Wie wohl und behaglich sich Brahms in , seiner Wies¬

badener Wohnung fühlte , geht aus einem Bries des Meisters

vom 21 . Mai an Kommerzienrat Julius Wegeler in Koblenz

Die

norditalienischen
Manöver

am Piavefluh .

Berge " ( Bertha von Dewitz , geborene von Kracht , Witwe

des Leutnants Bernhard 3 . Freih . von Dewitz , gestorben

30 . November 1886 ) im Haufe Eeisbergstraße 19 — heute :

Zur schönen Aussicht 7 — ein .

Das Haus ist — laut Grundbuch — mehrmals umgebaut ;

zwischen 17 und 19 der heutigen Numerierung mutz die

Stiege des einstigen Gebäudes hinaufgeführt haben . An der

Erundstücksgrenze steht auf einem Steinpfeiler der Name
' ’

agegraben und der Ansatz der Treppe ist erkennt -

Brahms benutzte — ein Beweis , rote hortsuhlend

sprechungen mit China gleichzeitig neben der Durchführung der

militärischen Maßnahmen weitergeführt würden .

Weiterer Vormarsch angekündigt . >

Tokio , 5 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Kriegsministet
Sugiyama kündigte in der heutigen Sitzung des Reichstages
die Möglichkeit des weiterenVorrückens der l " pa¬

nischen Truppen über den Yungtina - Flug nach dem

Süden an , da die chinesische Armee ihren Marsch nach Norden

in Richtung des Gebietes von Peiping und Tientsin weiter

fortsetze . Für den Fall der Ausdehnung der Kampfhandlungen

stellte der Kriegsminister erneute Budg et n a chf o rd e -

rungen in Aussicht .

Heftiges Gefecht südlich von Peiping .

Tokio , 5 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Wie die Agen¬

tur Domei berichtet , fand zwischen japanischen Truppen und

Resten der 29 . Armee bei Lianghsiang , ungesähr 40 Kilometer

südlich von Peiping an der Bahnlinie Peiping — Hankau , ein

heftiges Gefecht statt . Die Chinesen , die 20 Zote hatten ,

wichen in Richtung auf die Verteidigungsstellung der

Zentralarmee zurück . Lianghsiang , das etwa 2a Kilometer

wnseits des Pungtingflusses liegt , galt bisher als die erste

Verteidigungslinie der chinesischen Truppen Die Möglichkeit

einer baldigen größeren Gefechtsberuhrung f » panischer

Truppen mit der Zentralarmee ist somit erheblich verstärkt .

Bisher 1233 Mann Gesamtverluste
Tokio , 5 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Laut Bekannt¬

machung des japanischen Kriegsministeriums betrage » d - e

G e s a m t v e r l u st e der japanischen Armee m Nordchma

vom 7 . Juli bis zum 3 . August 1233 Mann , davon 364 Tote

und 869 Verwundete .

Wiedersehensfestes der Frontsoldaten wurde Don den

Sicherheitsbehörden von Ober -Üsterreich die Tätigkeit der

deutsch - völkischen Turnvereine „ Jahn in Wels ,

Gallueukirchen , Ischl und Ebensee eingestellt bzw . deren A u f -

lösung verfügt . Bezüglich der anderen deutsch - völkischen

Turnvereine gchen die Erhebungen weiter .

„ Sitzstreik
" mit belegten Broten

im Vorzimmer des französischen Finanzministers .

Paris , 5 . Aug . Im Vorzimmer des französischen Finanz -

ministers kam es am Donnerstag zu entern Zwif * entau .

250 Mitglieder der Gewerkschaft der Bank - und Borsenange -

stellten weigerten sich , das Zimmer zuverkassen , ebe f«

Finanzminister empfangen worden seien . Die Angestellten

wollten gegen eine ihrer Ansicht nach zu geringe Gehalts¬

erhöhung von 3 bis 5 v . H . protegieren und dem Mi¬

nister gegenüber geltend machen , daß die Lebenshaltungskosten

um mindestens 30 v . H . gestiegen seien . Als man ihnen er¬

klärte , daß der Finanzminister verhindert sei , sie zu empfangen ,

holten sie belegte Brote aus den Mappen und erwiderten

daß sie das Zimmer nicht eher verlassen - wollten , bis sie ! ihren

Protest beim Finanzminister persönlich vorgebracht hatten .

Ein herbeigerufenes Überfallkommando brauchte ledoch nicht

einzugreifen , üa Finanzminister Bonnet inzw ^ ° » bekanntge -

geben fyittß , bctft et eine Abotdnung bet Ängejteuten dm

tzteitagmittag empfangen wetbe .

Pariser Taxichaufseure über dir Tariferhöhung nicht beglückt .

Unter den Taxichauffeuren scheint sich eine Mißstimmung

gegen die von der Pariser Präfektur vorgesehene Herauf¬

setzung der Fahrpreise um 25 v . H . breit zu machen .

Vom Verband der Taxichauffeure wird darauf hingewiesen ,

daß eine Erhöhung der Tarife sich nur zum Schaden der Taxi -

chauffeure auswirken könne .

Zehnprozentige Mietsteigerung .

Wie verlautet , beabsichtigt die französische Regierung vom

1 . Oktober ab die Mieten um 10 v . SM » erhöhen .

Damit würde die Lavalsche Notverordnung des Jahres 193a ,

die eine zehnprozentige Mietkürzung vorsah , wieder aufge¬

hoben . ______

Telegraphisch zum Henker beordert .

Der Leiter der sowjetrusfischen Handelsvertretung in Paris

sollte nach Moskau kommen .

Baris , 5 . Aug . Dis in Paris erscheinende weißrussische

Zeitung „ Derniere Nouoelle " meldet , daß der bisherige Leiter

der Abteilung für Einfuhr der sowietrusiischen . Handels¬

vertretung in Paris , Zafermann , Mn Amt » redergelegt

habe . Zaferman sei telegraphE nach Moskau beordert

worden , habe aber kurz vor seiner Abreise erfahren , daß ver¬

schiedene seiner Freunde verhaftet und zum Teil schon er -

chossen worden seien . Unter diesen Umstanden habe er cs

vorgezogen , die Rückkehr zu verweigern und sein Amt

niederzulegen .

Das einzige , was Brahms mit der Außenwelt verband ,

waren kleine musikalische Abendunterhaltungen bei der

Familte von Beckerath ( Rudolf von Beckerath spielte sehr gut

Violine ) in der Adolssallee 23 und eine Ausführung des

.Schicksallieds
" im Kurhaus unter der Leitung von Kapell¬

meister Louis Lüstner ; im übrigen hatte Frau von Dewitz

strengen Auftrag , niemanden in sein Arbeitszimmer zu

lassen , und selbst die intimsten Freunde — Veckeraths —

wußten nicht , womit der Meister sich außerhalb der geselligen
Stunden beschäftigte .

Brahms selbst hielt die Komposition seiner dritten Sin¬

fonie geheim ; auch Clara Schumann — Brahms besuchte sie

durch einen kleinen Abstecher nach Frankfurt am 13 . Sep¬

tember , um ihr zum Geburtstag zu gratulieren — erfuhr „ nur

so gesprächsweise
"

, daß er eine neue Sinfonie geschrieben

* at ^ m 28 . September 1883 , dem 13 . Jahrestag der Kapitu¬

lation von Straßburg , fand die feierliche Enthüllung des

Niederwalddenkmals auf dem Niederwald bei Rüdeshsirn

^ t '
Brahrns saß im Garten der Villa von R . von Beckerath

in Rüdesheim und sah den Zug der Gäste und Fürsten , unter

ihnen Kaiser Wilhelm 1 , an sich vorbeizlehen .

Dieses Zusammentreffen der Ereignisie gab oft Ver¬

anlassung , zwischen dem idylisch -pastoralen Anfang und

episch - heroischen Finale der dritten Sinfonie einerseits und

seiner Einstellung zum deutsch - nationalen Gedanken anderer¬

seits eine Parallele zu ziehen , — ein Gedanke , der , von

diesem Standpunkt aus betrachtet , die Möglichkeit und den

Schein seiner Berechtigung für sich hat .

Johannes Brahms verließ Wiesbaden am 2 . Oktober

1883 die fertige Partitur der dritten Sinfonie in der Tasche .
Er fuhr nach Wien , wo am 2 . Dezember die Uraufführung
des Werkes stattfand .

„ Stiftung Opfer der Arbeit .
"

11 . Arbcitsfitzung des Ehrenausschusses .

Berlin , 5 . Aug . Zu seiner 11 . Arbeitssitzuna trat am
4 . August 1937 im Reichsministerium für Volksaufklärung und

Propaganda der Ehrenausfchuß der „ Stiftung für Opfer der

Arbeit "
, bestehend aus den Herren Staatsrat Schuhmann ,

M . d . R . . Staatsrat Dr . von S t a u ß , Vizepräsident des

Deutschen Reichstags Staatsrat Dr . Thyssen , M . d . R . ,
zusammen . Der ehrenamtliche Geschäftsführer , Oberregie¬

rungsrat Dr . Z i e g I e r , erstattete den Geschäftsbericht ,
aus dem hervorgeht , daß der Eingang an Gesuchen unver¬
mindert anhält . Es wurden dem Ehrenausschuß zur Be¬

schlußfassung insgesamt 2972 Gesuche vorgelegt , von denen
2134 mit einmaligen und laufenden Zahlungen im Eesami -

betrage von 488175 .91 Reichsmark bedacht wurden . 838 Ge¬

suche mußten abgelehnt werden , da die Voraussetzungen für
die Gewährung einer Unterstützung nicht gegeben waren .
Unter den bewilligten Gesuchen befinden sich 665 , die mit er¬
neuten Zahlungen im Gesamtbeträge von 99 594 .09 Reichs¬
mark bedacht wurden .

Damit sind seit Bestehen der Stiftung insgesamt 4,5 Mil¬
lionen Reichsmark an die Hinterbliebenen von tödlich verun¬

glückten deutschen Arbeitsopfern verteilt worden .

Der ehrenamtliche Geschäftsführer konnte ferner über die

sehr erfreuliche Tatsache berichten , daß die Stiftung testamen¬
tarisch mit erheblichen Summen bedacht worden ist .

Neben diesen Zuwendungen wurden auch die nach wie

vor ständig eingehenden Einzelspenden erwähnt , unter denen
die monatlichen Überweisungen der Beamten , Arbeiter und

Angestellten einzelner Direktionsbezirke der Reichsbahn und

Reichspost besondere Hervorhebung verdienen . Alle diese

Spenden beweisen , dbenso wie die zahlreichen Dankschreiben ,
daß die Arbeit der Stiftung sich segensreich im Reichsgebiet
auswirkt und hohe Schätzung in allen Kreisen der Volks -

Eine japanische Erklärung .

Tokio , 6 . Aug . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)
Der Sprecher des Außenamts gab eine Erklärung zur
gegenwärtigen Lage ab . Trotz der augenblicklichen
Ruhe in Nordchina sei die Lage dennoch kritisch , daher sei
keine Änderung der in Durchführung befindlichen Militär¬

maßnahmen zu erwarten . Besonders betonte er , daß Be¬

ziehungen Nankings zum Kommunismus nachweisbar feien .

Dennoch hätte die offizielle Rede Hirotas im Reichstag
keinen Hinweis enthalten , daß Japan den Anschluß
Chinas an den Antikomintern - Pakt als Vor¬

aussetzung für die friedliche Lösung des japanisch - chinesischen
Konflikts zu fordern beabsichtige . Die japanifch - sowjetrufsi -

schen Beziehungen würden , erklärt der Sprecher , durch die

nordchinesischen Schwierigkeiten nicht berührt , auch nicht durch
den Überfall auf das sowjetrusfische Konsulat in Tientsin, ,

da

die japanischen Truppen damit nicht im Zusammenhang stän¬
den . Die Ausnahme neuer Verhandlungen mit

Nanking , die möglich seien , könnten das Nordchinaproblem

nicht berühren , das als ausschließlich lokal zu betrachten
und ohne Einbeziehung Nankings zu lösen sei .

Kampf dem Kommunismus .

Japans Forderung a » China .

Tokio , 5 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) 2m R eichs -

tage erklärte auf eine Anfrage hin der japanische taugen «

Minister Hirota , die grundsätzliche Forderung

Japans an China bestehe in einer Zusam m e narbe 11

gegen den Kommunismus , der die treibende Kraft

der antijapanischen Einstellung in China sei . Innerhalb einer

solchen Zusammenarbeit sei Japan bereit , den chinesiichen

Wünschen entgegenzukommen . Hirota stellte fest , daß die Be -

s ch i ck u n g von
Nuosfer . Jnsges . . . . . . .
erstmalig 48 Kinder im Gau Schlesien in enger Verbindung
mit der NSV . auf Kosten der Stiftung zu einem Ferien¬
aufenthalt von vier Wochen verschickt . Ebenso wurden von der

Abteilung „ Stiftung für Opfer der Arbeit auf See " 85 Kinder

zu einem vier - bzw . achtwöchigen Kuraufenthalt an die Ost¬
see verschickt . Es handelt sich in diesem Falle um bedürftige
Seemannskinder , deren Väter auf See geblieben sind . Für
das Jahr 1937 ist die Kinderverschickung bedeutend erweitert
worden , so daß voraussichtlich insgesamt 230 Kinder von der

„ Stiftung für Opfer der Arbeit " und 157 Kinder von der

„ Stiftung für Opfer der Arbeit auf See " in Heimen der
NSV . untergebracht werden können .

*
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— Der 90 000 . Kurgast . Vierzehn Tage früher als im
Vorjahre stellte sich am 4 . August der 90 000 . Kurgast ein .
Man ist gespannt , wann der 100 000 . Kurgast kommt , der wie
alljährlich öffentlich geehrt werden soll .
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Erfolg der Grundausbildung als durchaus günstig beurteilt
werden . Unter den Einzelergebnissen fallen die Durchleuch¬
tungsbefunde der Herzen auf . Die Herzen werden häufig im
Durchschnitt größer befunden als früher . Das ist zum

'
Teil

dadurch zu erklären , daß ein großer Teil der jungen
Studenten unmittelbar aus ihrer Dienstzeit zum Studium
kommt .

Kuhn , ist in Bad Tölz im 67 . Lebensjahr nach schwerem
Leiden gestorben . Mit Professor Kuhn ist ein alter Mit¬
kämpfer des Führers heimgegangen . Bereits 1923 '

stand
Kuhn in Dresden , wo er seinerzeit als Professor an der
Technischen Hochschule wirkte , gemeinsam mit dem sächsischen
Gauleiter Mutschmann in der Führung der nationalsozia¬
listischen Bewegung Sachsens . In dankbarer Anerkennung
jener Arbeit als Gefolgsmann des Führers wurde Prof .
Kuhn vom Gauleiter Mutschmann das Ehrenzeichen von 1923
des Gaues Sachsen der NSDAP , verliehen . Seit 1926 war
Kuhn als Hygieniker an der Universität Gießen tätig bis
er am 1 . 5 . 1935 wegen schwerer Erkrankung in den Ruhe¬
stand treten mutzte . Ms Wissenschaftler und akademischer
Lehrer hat sich Kuhn in weiten Kreisen einen hochgeachteten
Namen gemacht . Mit de » Fragen der Rassehygiene und Ve -
völkerungspolitik beschäftigte er sich ganz besonders und schon
seit 1922 trat er in Wort und Schrift für die rassenhygienische
Lehre ein . Er war Mitbegründer der Deutschen Gesellschaft
für Rasienhygiene und war einer der ersten deutschen Hoch¬
schulprofessoren , der ein offizielles Kolleg über Rasienhygiene
und Bevölkerungspolitik ankündigte . Um die Jahrhundert¬
wende war er als Militärarzt in Südwestafrika und in
Kamerun tätig , wo er den Feldzug gegen die Hereros mit¬
machte .

Autofahrern » die wiederholt Unfälle
verursachen , wird der Motor gedrosselt .

Eine neue Erziehungsmatznahme der Verkehrspolizei .

In der letzten Zeit haben die Verkehrsunfälle wieder
zugenommen . Bei den Untersuchungen der Ursachen hat sich
herausgestellt , daß es vor allem das Nichtbeachten des V o r -
f a h r t s r e ch t s ist , das zu Unfällen geführt hat . In einigen
Großstädten , so in Breslau , Düsseldorf und Köln wurde
neuerdings das Verfahren der Drosselung des Motors bei
unzuverläffigen Fahrern eingeführt . Frankfurt wendet
mit sofortiger Wirkung das gleiche Mittel an . Sobald gegen
einen Fahrer ein Strafverfahren wegen eines Verkehrs¬
unfalls eingeleitet wird , der bereits einmal einschlägig vor¬
bestraft ist , wird die Polizei die Abdrosselung des Motors
in seinem Kraftfahrzeug auf eine Höchstgeschwindigkeit von
30 - Stunden - Kilometer für die Dauer einer bestimmten Zeit
verfügen . Die Zeitdauer wird im Einzelfall verschieden sein
und sich nach der Schwere des Vergehens gegen die Ver¬
kehrsordnung richten .

Im allgemeinen wird diese Maßnahme beim zweiten
Verkehrsunfall , den ein Kraftfahrzeugführer verursacht , an¬
gewendet . Doch besteht auch durchaus die Möglichkeit , zum
Beispiel im Falle besonders schwerer Fahrlässigkeit oder be¬
sonders verantwortungslosen Verhaltens , daß auch schon
beim ersten Unfall die Abdrosselung des Motors verfügt
wird .

* Eerhart Hauptmanns » Biberpelz
" als Film ! Heinrich

George , Ida Wüst und Rotraut Richter find für den FDF .-
Film der Märkifchen - Panorama - Schneider „ Der Biberpelz "

gewonnen worden . Heinrich George wird den .Mehrhahn "

spielen , Ida Wüst die „ Mutter Wolffen
" und Rotraut Rich¬

ter die Tochter „ ßeotitine "
spielen . Die Uraufführung des

« folgen
5 Erhärt Hauptmanns 75 . Geburtstag

_
* Das Achilleion als Mufeu « . Das Achilleion auf

Korzu soll jetzt von den griechischen Behörden zu einem
Mujeum umgewandelt werden . Es werden dorthin die
Sammlungen übergeführt , die bisher in dem kleinen Museum
von Korfu Aufstellung gefunden haben .

Einheit der inneren Verwaltung .

Einheitsplan für die gemeindliche Berwaltungsgliederung .

Nach mehrjährigen Vorarbeiten hat der Deutsche Ee -
meindetag einen Einheitsplan für die Verwaltungsgliede¬
rung , Eefchäftsverteilung und Aktenführung der deutschen
Gemeinden herausgebracht . Es handelt sich dabei um eine
Richtlinie , nicht ein Schema für die Aufstellung örtlicher
Organisationspläne . Ein solcher Organisationsplan , den
jede Gemeindeverwaltung besitzen soll , bildet dann die
Grundlage für die Geschäftsverteilung , den Stellenplan ,
Haushaltsplan und Aktenplan der Gemeinde . Wenn alle
diese Pläne aufeinander abgestimmt werden , ist die Einheit
der inneren Verwaltung gewährleistet .

Nach dem Vorschlag des Gemeindetages soll auch bei
der Verwendung der Dienststellenb ^ eichnung eine gewisse
Einheitlichkeit erreicht werden . Die Hauptgruppen sollen
die Bezeichnung Verwaltung tragen , wie Polizerverwaltung ,
Schulverwaltung usw . Für die Untergliederung einer Ver¬
waltung soll die Bezeichnung Amt gewählt werden . Das
Amt ist die wichtigste organisatorische Verwaltungseinheit .
In kleineren Gemeinden wird man keine Verwaltungen ,
sondern nur Ämter kennen . Auch in mittlere Städte und
kleineren Großstädten werden weniger umfangreiche Ver¬
waltungen nur Ämter bilden . Die Ämter sind gegebenen¬
falls in Abteilungen und weiter in Unterabteilungen auf¬
zugliedern .

— Verbesserte Kündigungsfristen für alte Kämpfer in
der Verwaltung . Im Einvernehmen mit dem Reichs - und
preußischen Innenminister hat sich der Reichsfinanzminister
damit einverstanden erklärt , daß vom 1 . April 1937 an für
Angestellte , die Mitglieder der NSDAP , bis zum 14 . Sept ,
1930 geworden sind , oder Mitglieder der NSDAP , oder ihrer
Gliederungen oder des Stahlhelms bis zum 30 . Januar 1933
geworden sind , und nachweisbar vor der Machtübernahme
aktiv tätig waren , bei der Bemessung der Krankenbezüge
und der Kündigungsfristen die Zeiten dieser Mitgliedschaft
bis zu fünf Jahren den auf Grund der Tarifordnung zu be -
rückstchtigenden Dienstzeiten hinzugerechnet werden , sofern

4 Me Wngnis für
Schnelle Justiz .

s4m 21 . Juli gegen 7 Uhr abends ereignete sich auf der
neuen Umgehungsstraße bei Niederwalluf ein folgen¬
schwerer Automobilunfall , der große Erregung in die Be¬
völkerung trug . Eine junge Einwohnerin aus Eltville war
im Begriff , ihr 15 Monate altes Nichtchen nach der elter¬
lichen Wohnung in Niederwalluf Ju fahren . Sie benutzte
mit dem Sportwagen den rechten Bürgersteig der neuen
Autoumgehungsstraße . Als sie etwa 10 Meter auf demselben
war , wurde sie von dem Wagen des 30jährigen Heinz Fröhlich
aus Wiesbaden , der mit Freunden von einer Weintour aus
dem Rheingau kam , von hinten angefahren und mit dem
Kinde sofort getötet . Der Fahrer hielt nicht an , sondern fuhr
noch zwei Kilometer weiter , bis er von nacheilenden Wagen
gestellt , bzw . eingeholt wurde . Die sofort entnommene Blut¬
probe ergab 2,8 % Alkohol . Fr ., der zugab , im Rheingau ge¬
zecht zu haben , kam nach Eltville in Haft , da die Erregung
über den Unfall in Niederwalluf derart gestiegen war , daß
man das Schlimmste für den Fahrer befürchten mußte .

’

Im Interesse der Bedeutung dieses Falles wurde die
Untersuchung schnellstens durchgeführt , so daß es möglich war ,
jetzt schon den Angeklagten vor Gericht zu stellen . Die G r o tz e
Strafkammer Wiesbaden hatte sich zur Verhand¬
lung , zu der 16 Zeugen geladen waren , und zu einer Orts¬
besichtigung nach Niederwalluf begeben . Den Vorsitz
führte Landgerichtsdirektor Dr . Knod , die Anklage wurde
von Staatsanwalt Fuchs vertreten . Der Angeklagte gab
zu , reichlich Alkohol genossen zu haben und unter dieser Ein¬
wirkung verantwortungsloser Weise den Heimweg angetreten
zu haben . Die fragliche Kurve an der Umgchungsstrage habe
er bei hoher Geschwindigkeit in zu großem Bogen genommen
und zu spät die Umgehungsstraße gesehen . Hierdurch sei er
aus der Kurve herausgetragen worden und auf den Bürger¬
steig gekommen . Führerflucht habe er nicht beabsichtigt , nur

habe er in der ersten Schreckwirkung nicht gleich gehalten
und fei noch etwa zwei Kilometer weit gefahren . Seinen
Wagen habe er bereits im Auslaufen gehabt , als die ihm
verfolgenden Fahrer ihn eingeholt hatten . Die vernommenen
Zeugen bekunden in der Hauptsache , daß Fr . durch seine ange¬
heiterte Stimmung mit seiner Begleitung in den Lokalen
bereits derart ausgefallen war , daß Gäste Veranlassung
nehmen wollten , die Polizei zu verständigen , um ihn am
Welterfahren zu verhindern . Seine Mitfahrer standen voll¬
ständig unter Alkoholeinfluß . Der eine davon erklärte als
Zeuge : „ Ich habe fest geschlafen , als wir aussteigen mußten ,
ging ich auf die andere Seite , stellte mich dumm , damit ich
keine Schläge bezog .

" Der Äutosachverständige gibt den
reichlichen Alkoholgenutz und der großen Geschwindigkeit , mit
der Fr . in die Kurve gefahren , die Schuld . Er bemängelte
aber auch die schlechte Markierung der Straße , für deren
Verbesserung er sich einsetzen werde . Es erfolgte eine Orts -
besichtigung zu der der stark beschädigte Wagen einbezogen
war . Die Fahrspuren und die Lage der Opfer war von der
Gendarmerie sofort durch Kalkbelag festgelegt und trug
wesentlich zur Erleichterung der Beweisaufnahme bei .

Der Staatsanwalt Beantragte gegen den Angeklagten
wegen fahrlässiger Tötung , Übertretung der RStV . und
wegen Führerflucht die höchstzulässige Strafe von fünf Jahren
einen Monat Gefängnis . Bei Ausmessung der Strafe fei zu
berücksichtigen , daß der Angeklagte bereits fünfmal pol » eilich
verwarnt und zweimal wegen Kraftfahrvergehen in Mainz
angeklagt war . Der Verterdiger und der Angeklagte baten
um eine gerechte Strafe . Das Gericht verurteilte , unter
Freisprechung im übrigen den Angeklagten zu einer E e -
fängnisstraße von vier Jahren wegen fahr¬
lässiger Tötung und Übertretung der RSt .V . Führer¬
flucht wurde verneint , da der Schlußstein , den Angeklagten
dieserhalb zu überführen , fehlte . Die Untersuchungshaft
wurde angerechnet .

Zeltlager — erfolgreichste Freizeitgestaltung
der Jugend .

Statistik und Pläne der Reichsjugendführung .

Über das Zeltlager im Schloßpark zu Wies -
baden - Biebrich hat das „ Wiesbadener Tagblatt

"

schon verschiedentlich berichtet . Die nachfolgenden
Ausführungen befassen sich mit dem Lageiwesen , so
wie es für die deutsche Jugend organisiert
worden ist .

Über die Entwicklung der Zeltlageraktion der Hitler¬
jugend , ihre organisatorischen Einzelheiten und sozialen
Probleme bringt „ Das junge Deutschland

" bemerkenswerte
Ausführungen . Während die Zahl der Lager ebenso wie die
Teilnehmerzahlen in den Jahren 1934/36 stetig wuchs be¬
wegen sich die Ziffern für 1937 etwa auf der Höhe des Vor¬
jahres . Daß keine weitere Steigerung verzeichnet wird , ist
einerseits daraus zurückzusühren , daß sich die Lager mit 300
Bis 1000 Teilnehmer gegenüBer den kleineren Lagern durch¬
gesetzt , und auch die größeren Lager vermehrt Haden , zum
anderen , daß sich , die Jugendführung des Deutschen Reiches
für 1937 die Aufgabe gestellt hat , nicht möglichst umfang¬
reiche ElnBerufungen für die Sommerzeltlager durchru -
fuhren , sondern mit den vorhandenen Mitteln die Lager
MBst zu einer mustergültigen Einrichtung auszuBauen . Die
Pimpfenjahrgänge werden im allgemeinen stärker als die
Jahrgänge der HI . erfaßt .

Der Reichsjugendführer Betont damit seine ABsicht , die
fugend schon möglichst frühzeitig — die zehn - und elfjährigen
Bleiben den Lagern allerdings noch fern — in sämtlichen Er¬
ziehungseinrichtungen zu erfassen . Das Zeltlager soll in Zu -
kunft vornehmlich der männlichen Jugend vorbehalten
bleiben , während sich die Lagererziehung der weiBlichen
Jugend vornehmlich in den Jugendherbergen vollziehen
wird , so daß diese auch während des Sommers voll aus¬
genutzt werden .

Mit Besonderem Nachdruck unterstreicht die Jugend -
fuhrung des Deutschen Reiches ihre VestreBungen , eine ge¬
sunde und jogiale Gliederung der Zeltlagerteilnehmer zu er¬
zielen . Es ist unter allen Umständen unerwünscht , daß sich
Großfahrten zu einer Einrichtung für Schüler und die Zelt¬
lager zu einer solchen der JungarBeiter entwickeln . Einer
solchen Tendenz wird aufs stärkste und mit Erfolg entgegen -
gewirkt .

Das amtliche Organ des Jugendführers des Deutschen
Reiches weist daraufhin , daß die Verwirklichung dieser
billigsten und erfolgreichsten Freizeitgestaltung der deutschen
Jugend nicht zuletzt von einer reichseinheitlichen Urlaubs -
regelung für alle Jugendlichen aBhängig [ei . In den Genuß
des notwendigen UrlauBs von 18 , 15 und 12 Arbeitstagen
Bis zum vollendeten 16 ., 17 . oder 18 . Lebensjahr komme heute
erst ein geringer Teil der Jugend . Hier liegen noch große
Hlndernlsie , während es heute keinem Jungen auf Grund
wirtschaftlicher Schwierigkeiten verwehrt ist , an einem Lager
der Hitlerjugend teilzunehmen .

Gesundheitsstammbuch für alle Studenten .

Günstige Auswirkungen des Hochschulsports .

Der Einbau der drei ersten Semester in dem Hochschul¬
sport macht eine weitgehende gesundheitliche Betreuung der
Studenten erforderlich . Die Grundlage aller Unter¬
suchungen ist das Eesundheitsstammbuch , das für jeden
Studenten angelegt wird . Auf Grund der erhobenen Be¬
funde ist es möglich , ein Bild von dem allgemeinen Ge -
sundszustand , der Leistungsfähigkeit und den Änderungen zu
gewinnen , die im Verlauf der sportlichen Grundausbildung
eingetreten sind . Nach Mitteilungen der Reichsstudenten -
führung wurden schon Bisher Bei den Untersuchungen inter¬
essante Feststellungen getroffen . Das Hauptaugenmerk war
auf Gewicht , Vitalkapazität und Brustumfang gerichtet . Die
Gewichtsmatze weisen die stärkste Streuung ihrer Werte auf .
Bei den

, Studenten hatte die Mehrzahl zugenommen , ein
nicht geringer Teil jedoch hatte an Eewickst verloren . Bei
den Studentinnen hatte dagegen weitaus der gröhte Teil
Gewichtsverluste aufzuweisen . Anders steht es mit den Brust -
matzen . Vermindert haben sich die Maße nur bei wenigen ,
bei weitaus den meisten war eine deutliche Zunahme fest¬
zustellen . Entsprechend verhalten sich auch die Maße der
Vitalkapazität , fast alle Teilnehmer hatten zugenommen .
Nach diesen Befunden der Reihenuntersuchungen kann der

übernahm selbst die Leitung des Orchesters und spielte auch
sein Klavierkonzert Nr . 2 in B -Dur . Die Orchesterleilung
hatte Kapellmeister Louis Lüstner . Das Programm umfaßte
noch die „ Coriolan " -Ouvertüre von Beethoven und die
„ Akademische Fest -Ouvertüre " von Brahms .

In einer Zeitungsnotiz über die Sßeranjtaltung heißt es :
„ Obgleich darüber , daß das „ Brahms - Konzert " im Kur -

hause ein „ musikalisches Ereignis
"

für unsere Stabt war ,
kein Zweifel herrscht , so dürste es doch immerhin interessant
^£ in ’ J,u Erfahren , daß nicht allein viele private , das heißt
zur Musik in keiner offiziellen Beziehung stehende Persön¬
lichkeiten wegen jenes Konzertes weither hierher kamen ,
sondern daß auch zahlreiche Künstler und Dirigenten von Ruf
sich von außerhalb einfanden , um dem Konzerte beizu¬
wohnen .

"

Am Montag , 21 . Januar 1884 , veranstaltete der „ Ver¬
ein der Künstler und Kunstfreunde " im Kasinosaale einen
„ Brahms - Abend "

. Die Vortragsfolge bestand aus :
1 . Quartett , E - Moll , op . 25 , für Pianoforte , Violine ,

Bratsche und Violoncell .
2 . Solo - Gesang : a ) Mainacht , b ) Minnelied .
3 . Vier Chorgesänge für drei - und vierstimmigen

Frauenchor , op . 17 , mit Begleitung von Harfen und
2 Hörnern .
a ) „ Es tönt ein Harfenklang

"
, b ) Komm herbei , Tod "

,
c ) „ Wohin ich geh

'
und schaue "

, d ) Gesang aus
„ Fingal

"
.

4 . Solo - Gesang : a ) Von ewiger Liebe , b ) Vergebliches
Ständchen .

5 . Trio , C - Dur , op . 87 , für Pianoforte , Violine und
Cello .

Mitwirkende waren : Hermine Spies , Konzertsängerin
' aus Wiesbaden , der Frauenchor der König ! . Schauspiele ,

Konzertmeister M . Weber ( Violine ) , Kammermusiker Knolle
( Bratsche ) , Hertel ( Cello ) , Arnold ( Harfe ) , Vöhlmann
( Horn ) und Schulz ( Horn ) .

Sämtliche Kompositionen fanden unter persönlicher
Mitwirkung und Leitung von Johannes Brahms statt .

Aus Aunst und Leben .
* Der Maler des hessischen Bauernlebens . Am 6 . August

vollendet der Altmeister der hessischen Kunst , Geheimrat
Prof . Dr . h . c . Karl Bantzer in Marburg , sein 8 0 .
Lebensjahr . Der Jubilar , welcher aus Ziegenhain ge -
bu ! tig ift , seine Äugend aber in Marburg verlebte war zu¬
nächst Maler in Berlin , Paris und bann in Dresden wo er
rum Professor der Kunstakabemie ernannt würbe . Vom
- >ahre 1916 an hatte er bie Leitung der Kasseler Kunst¬
akademie inne , um int Jahre 1923 nach Marburg zurückzu¬
kehren und sich von nun an einer freien Künftlertätigkeit zu
mtönten . In besonderem Maße widmete sich der Künstler
der Darstellung der hessischen Landschaft und seiner farben -
bunten Trachtenbevölkerung .

_

*

*
Professor Dr . Kuhn - Gießen f , ein Vorkämpfer der

Rastenhygiene . Der langjährige Inhaber des Lehrstuhls für
Hygiene und Direktor des Hygienischen Instituts der Uni »
oerjttat Gießen , Eeneraloberarzt a . D . Professor Dr .

Wenige Tage später fand als Epilog zu den beiden
großen Brahmskonzerten im Kurhaus und int Künstlerverein
vormittags auf Veranlassung der Prinzessin Ardeck eine Auf¬
führung privaten Charakters im Kurhause statt , welche einen
kleinen Kreis von Freunden und Verehrern Brahms

'
um

denselben sammelte . Johannes Brahms spielte das auch in
ber öffentlichen Ausführung vorgetragene zweite Klavier¬
konzert unb btrigierte später bie dritte Sinfonie . Eingeleitet
wurde die Matinee durch eine Festouvertüre von Raff unter
Kapellmeister Liiftners Leitung . Der Zuhörerkreis Bestand
aus einem wahren „ Parterre von Künstlern

"
, auch Hans

von Bülow wohnte der Aufführung Bei , zu welcher Prinzessin
Ardeck besondere Einladung hatte ergehen lassen . Ein von
Brahms ausgebrachtes „ Hoch " und ein Orchestertusch auf die
Prinzessin beschlossen die Feier .

Mit diesem Konzert brechen die persönlichen Beziehun¬
gen Johannes Brahms

' mit unserer Stadt ab .
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diese Zeiten auf Grund der tariflichen Bestimmungen nicht
angerechnet werden können und der Angestellte ein Jahr bei
einer öffentlichen Verwaltung oder in einem öffentlichen
Betriebe beschäftigt und Mitglied der Partei oder einer

Gliederung ist . Der Erlag ist grundsätzlich auf Angestellte
beschränkt , die gegenwärtig noch Mitglied der NSDAP ,
oder einer ihrer Gliederungen sind . Die vor der Machtüber¬
nahme bei der NSBO . abgeleistete Zeit gilt auch als bei
einer Gliederung der NSDAP , zurückgelegt .

— Betriebsführer fördern die Erfassung der Wehr¬
pflichtigen . Es hat sich ergeben , daß die restlose Erfassung
der Dienstpflichtigen infolge der lebhaften Bevölkerungs¬
bewegung noch immer auf Schwierigkeiten stößt . Der Reichs¬
und preußische Innenminister hat deshalb angeregt , die Be¬
triebe zu veranlaßen , die Eefolgschaftsmitglieder durch ent¬

sprechende Bekanntgabe oder durch Anschlag auf die be¬

stehende Anmeldepflicht zur Erfassung und die Gestellungs¬
pflicht zur Musterung oder Aushebung hinzuweisen . Die
Reichswirtschaftskammer hat ihre Mitgliedsfirmen ersucht ,
entsprechend der Anregung des Reichsinnenministers künftig
zu verfahren .

— Vorzeitige Mietkündigung wegen Verhaltens des
Mieters , Landgericht und Amtsgericht Berlin haben eine

Hausfrau als Mieterin auf Klage des Hausbesttzers zur
fristlosen Räumung der Wohnung verurteilt , weil sie trotz
wiederholter Belehrungen und Ermahnungen seitens des

Hauswirts durch unsachgemäße Behandlung des Kachelofens
eine erhebliche Gefährdung des Ofens und damit der

Wohnung herbeigeführt hat ; ebenso sind auch die Mitmieter
des Hauses durch das Verhalten der Mieterin gefährdet
worden . In diesem Verhalten hat das Amtsgericht und das

Landgericht ( 248 S . 2394/37 ) einen so schweren Verstoß gegen
die Vertragspflichten des Mieters erblickt , daß sie die
Mieterin zur fristlosen Räumung nach vorangegangener
vorzeitiger Kündigung des Hauseigentümers verurteilten .

— Wann beginnt die Verzinsung der Hypothek ? In der

Regel wird die Hypothek von dem Augenblick an dem

Gläubiger verzinst , von dem an die „ Darlehensvaluta
" dem

Schuldner ausgezahlt wird . In der Praxis finden sich aber

häufig Vereinbarungen , nach denen eine frühere Verzinsung
der Schuld beginnt , insbesondere dann , wenn der Kredit¬

nehmer an der sofortigen Entgegennahme des Darlehens¬
betrages deswegen verhindert ist , weil er erst den Hypo¬
thekendarlehen den vereinbarten Rang zu sichern hat und

zu diesem Zwecke die grundbuchlichen Voraussetzungen ge¬
schaffen werden müssen . Manchmal ist auch eine devisen¬
rechtliche Genehmigung für die Auszahlung des Darlehens
erforderlich ; auch hier wird gewöhnlich der Beginn der Ver¬

zinsung mit der Bereitstellung des Betrages durch den

Gläubiger , also vor der Auszahlung , vereinbart . Es ist
in solchen Fällen nicht zu vermeiden , daß der Schuldner bei

Ablösung eines alten Darlehens durch ein neues eine zeit¬
lang beide Hypotheken zu verzinsen hat .

— Mietverträge durch Briefwechsel . Auch durch Brief¬
wechsel können Mietverträge wirksam abgeschlossen werden ;
doch ist darauf zu achten , daß die Verstempelung solcher durch
Briefwechsel zustande gekommenen Verträge ordnungsmäßig
erfolgen muß . Für die ordnungsmäßige Verstempelung
haften sowohl der Vermieter wie der Mieter , so daß beide
Parteien ein Interesse daran haben , um die Erfüllung der

Stempelpslicht bemüht zu sein . Mietverträge unterliegen
einem Stempel , wenn die Jahresmiete 900 RM . und dar¬
über beträgt . Durch Vereinbarung kann die Zahlung der

Stempelsteuer einer der beiden Parteien auferlegt werden ,
üblich ist es , daß der Mieter vertraglich die Zahlung der

Stempelsteuer übernimmt .

— Personalveränderunge » . Zollassistent Diehl in
Wiesbaden - Biebrich wurde zum Zollsekretär ernannt . —

Obersteuerinspektor Jurgeit wurde von Hagen nach
Wiesbaden versetzt .

— Sturz aus dem Fenster . In der Dotzheimer Straße
ereignete sich ein Unfall , der trotz seiner Schwere glücklicher¬
weise kein Menschenleben forderte . Dort stürzte nämlich aus
dem Speisekammerfenster einer im zweiten Stockwerk ge¬
legenen Hinterhauswohnung der 4jährige Fredi L . , der sich
zu weit nach außen gebeugt hatte , und so das Gleichgewicht
verlor , auf den zementierten Hof . Da das Kind jedoch
gleichsam heruntersprang , war der Sturz nicht so gefährlich .
Obwohl dem Kind die Kopfhaut aufgeplatzt war , also eine

erhebliche Wunde hatte , erhob es sich nach dem Fall sofort ,
ehe jemand hilfreich herbeietten konnte , und lief ins Haus .
Da die Wunde genäht werden mußte , brachte man den
Kleinen ins Paulinenstift .

— Verkchrsunfiille . Ecke Mainzer Straße und Weiden¬

bornstraße ereignete sich gegen 10 .50 Uhr ein Zusammenstoß
zwischen einem Lastkraftwagen und einem Personenwagen ,
wobei der eine Wagen stark und der andere geringfügig be¬

schädigt wurden . — An der Ecke Moritz - und Albrechtstraße
wurde gegen 19 Uhr , beim überschreiten der Fahrbahn , ein

Fußgänger von einem Personenwagen angefahren . Er zog
sich eine Wunde am rechten Oberschenkel zu und wurde in
das Paulinenstift verbracht .

— Radfahrer gegen Omnibus . Auf der Lahnstraße kam
es zu einem Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer und
einem Omnibus . Der Radfahrer stürzte dabei zu Boden und

trug Gesichtsverletzungen , sowie Prellungen am Körper
davon .

— Gaslaterne umgesahren . In der Platter Straße fuhr
ein bis jetzt noch nicht ermittelter Autofahrer eine Gas -
laterne um , so daß das Gas ausströmte und zu brennen be¬

gann . Die Gefahr wurde bald beseitigt .

— Goldene Hochzeit feiern heute in geistiger Frische die

Eheleute Schlosser Albert Wolff und Frau Lina , geb .
Müller , Blücherstraße 29 . Der Jubilar ist über 50 Jahre
Mitglied des Deutschen Sängerbundes .

— Ihre silberne Hochzeit feiern heute die Eheleute
Kaufmann Heinrich Fuchs und Frau Anni , Dotzheimer
Straße 49 . Sie sind 25 Jahre Bezieher des Wiesbadener

Tagblatts .
— Wiesbadener Künstler auswärts . Das Wies¬

badener Collegium muficum spielt am Samstag
um 18 .45 Uhr im deutschen Kurzwellensender Berlin die

Hamburger Tafelmusik von E . Ph . Telemann .

Rüsselsheim erhält ein Parteiheim .

— Rüsselsheim , 5 . Aug . Im Rahmen der 500 - Jahrfeier
der Stadt und Festung Rüsselsheim , mit der auch das 75 -

jährige Bestehen der Firma Opel verbunden ist , wird am
Sonntagvormittag das neue Heim der NSDAP , in An¬

wesenheit des Stellvertretenden Gauleiters Linder seiner
Bestimmung übergeben . Hinter dem neuen Parteiheim
wird sich das Heim der Hitlerjugend erheben und dazwischen
und daneben sind umfangreiche Sportanlagen vorgesehen , so
daß dort ein ganzes Stadtviertel der NSDAP , entsteht .
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er zum Brot ohne Butter am besten

schmeckt . Kraft ’
s Velveta ist ein hoch¬

wertiges Milchprodukt mit 45 % Fett

i . T . und reichem Gehalt an Milch - Zucker ,
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Milch - Albumin und Milch - Mineralien . Edler Chester ■Rahmkäse gibt ihm

die geschmackliche Grundlage . Kein Wunder , daß Velveta so nahrhaft

und bekömmlich ist . Probieren Sie ihn noch heute :

essen . Vor allem aber : mit einem Stück

Velveta fük 20 Pfennig kann man 6 bis 8 Brote belegen . Denn

Velveta streicht sich wie Butter . Kenner behaupten sogar , daß

Als Kraft ’
s Velveta vor einigen Wochen in Köln auftauchte , da hat er sich

im Nu die Herzen aller Hausfrauen erobert — und auch diesmal wird es

nicht anders sein . Denn welche Hausfrau wäre nicht froh , wenn sie für

ganz wenig Geld etwas auf den Tisch bringen kann , das alle ihre Lieben

begeistert und dabei sparen hilft .

Velveta schmeckt wunderbar zart und würzig — er wird immer gern ge¬

gessen — zum Frühstück und Abendbrot , wie als Nachtisch zum Mittag -
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Kraft ’
s VELVETA gibt ’

s in

allen guten Lebensmittelgeschäften !
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- Aus Gau uni ) Umhin
Taunus und Main .

3tt einer Nacht sieben Einbrüche .

Kleinarbeit im Zeltlager .

Freundschaften wurden geschlossen .
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roe besonders die Flamen eine leichte
Auffaffung zeigten . Allen Ausländern gefällt es sehr gut und

Befragen , wie lange sie bleiben würden , erfolgt meistensdie Antwort : Vis zum Schlug , oder so lange das Geld reicht .
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Wiesbadener Schauspieler
im ersten deutsche » Lager junger Bühnenkünstler .
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Der Präsident des gesamten englischen Zeltwanderer -
Verbandes und zugleich Präsident des Internationalen Ver -
bandes , I . Champion , richtete an die Lagerleitung
folgendes Schreiben : „ Als Präsident des Camping - Club
of Great Britain möchte ich unseren deutschen Kameraden
mernen tiefgefühlten Dank aussprechen über den herzlichen
Empfang , der uns zuteil wurde . Während des Zeltlagers
wurden viele Freundschaften geschlossen , welche für lange
Zeit anhalten werden . Und der wunderbare Eindruck , den
das Lager in einer so herrlichen Gegend gemacht hat wird
rn unserem Geiste immer hasten bleiben . Ich möchte ins¬
besondere heroorheben , die vorzügliche Organisation , die
für jeden von uns Sorge getragen hat , die Ausflüge die
uns Jo nahe zusammengebracht haben und die vorzügliche
Einrichtung des Lagers . Das Wetter war sehr gut gewesen
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Wurstwaren , Wein und Spirituosen er -
beutet . ^ ie Diebe gingen jehr vorsichtig zu Werke , so daß
sie ihre Einbrüche unbehelligt ausführen konnten . Bis jetzttonnten die ^ .angfinger die in der einen Nacht sieben
Hauser heimgesucht hatten , noch nicht ermittelt werden .

„
Alter . Frau Katharina Wildhardt feierte in

llr -NgEutter .
' ^ " 94 - Geburtstag . Die Jubilarin ist

Kr » - r?
0ä > ra ? t aHs ..b ! r Landschaft unsrer schönen Heimat der :

© letfierg “ iif , gefront oon der Burg gleichen Namens . Uber
ein Jahrtausend brandete über diesen , von uralter deutscherVergangenheit zeugenden Bau . Vor rund tausend Jahren 1
ti ^ n7rtlee x t

1 Deutsches Schicksal , als der sterbende 1
Komg Konrad I seinem Bruder Eberhard die Königskrone -I

bring
S “ nbe Ie9te ' mtt bem Auftrag , sie Heinrich I . zu über -

den grogen Lagerfeuern der ersten Tage fand am
Mittwochabend im kleineren Kreise wiederum ein Lager -
feuer itatt , an welchem sich insbesondere die Jugend der
verschiedenen Nationen beteiligte . Die deutschen Sportler
wurden Lufgefordert , ihre Lieder zu singen und Texte der -
^ lben an die Ausländer zu verteilen , was prompt erfolgte .
Die Ausländer sangen alsdann kräftig mit , wobei ihnendas bisher unbekannte Schunkeln viele Freude machte .i n t OTO AW4- mA . a ««X «• aX S. » Af i * v . . . - -

« erden uns immer des Kongresses 1937 als des
glücklichen Zeltlagers m Wiesbaden - Biebrich erinnern . " 1

Ser Generalsekretär des Internationalen Zeltwanderer -
E ^ -°? r .̂ " kreich , Andre Trouve , schreibt wie folgt : j

Sm
' xbet des CCF . be France , bie an dem Kongrest

teilgenommen haben , sinb von dem herz -
^ p ' ang, . den ihnen bie deutschen Kameraden ae -

,
tter ergriffen und sprechen ihnen den auf - ;

Sie nehmen von Wiesbaden ein un -
vergegliches Andenken mit . Sie haben bie wunderbare
Organisation und die ideale Lage des Platzes sehr be¬wundert . Sie können nicht umhin zu sagen , daß sie sehr er -

waren von der Sympathiekundgebung , die bei der l
Rückkehr von dem Dampferausflug auf dem Rhein ihnen

wurde . Diese internationale Zusammenkunft bat
.Freundschaften geschloffen und hat bie bestehendenSBanbe zwilchen den Zeltlagerern noch fester geschloffeiO -

? .bsben. Der früheste festgestellte Termin für die Reifeb war vor einigen Jahren der 20 . Juli .
/nti " OofS . » . .. . . «k . . . .. .. __: . . i. b -^ahre außerordentlich

M " n,ln 8 * Ieil b,t

finb , wurde die Abendanlieferung aufgehoben .
$

— — — Wiesbaden - Lambach .

Effi ©
Nus Hessen .

Eerichtssaal .

ho , e
Gerechte Strafe für einen freche » Spitzbuben . Bor

oer scovlenzer Strafkammer hatte sich ein wegen zahlreickier
Eigentumsdelikte wiederholt erheblich vorbestrafter Bursckie° ^r ° ntworten Der Täter hatte als Patient in einem

nh ° rw gelegen , dort das Vertrauen eines hilflosen
L ^ MErgenoffen erschlichen und den bedauernswerten
wcenfchen dann in der gemeinsten Weise bestohlen . Für diese

iprfic Ql? . _ . , . 1 . ofe von einem
^ at ) t sechs Monaten erkannt . Der Verurteilte hatte hier -
LLen ^ erusung eingelegt doch wurde ihm in der jetzigen

$ klar gemacht , bog bei seinen zahlreichen ein -
schlagigen Vorstrafen an eine mildere Beurteilung der oer »
brecherijchen Handlungsweise nicht gedacht werden kann .

Ein Schlafwagen der Landstraße .

L S ' Ä ' Si äi D - . « ,

. .
Die Eebietsfichrung der Hessen -Naffauischen HI . veran - -

Paltet auf Burg Gleiberg bei Gießen vom 1 . bis 15 . Augustein Lager lunger Bühnenkünstler , das in Deutschland das :
ßa05r bw

.M Art darstellt , und gemeinsam mit Mit - 1
gliebern ber Hitlerjugend durchgeführt wird . Der Gebiets - 1
^ eiei ber Seffen - Naffauischen HI . , Dettmar , er - '
öffnete das Lager am 2 . August und wies in einer Ansprache a

horauf hin , daß die HI . keine primitive Marschierer - i
SÄo1 ? ’ ^ dcstn schöpferisch gestaltend auf alle 1Gebiete des Lebens . Die Arbeit dieses ersten Lagers junger 1

S >
trb

<.
besonders Ausstrahlungen auf das J

In Wiesbaden haben , da eine größere Anzahl 1
Teilnehmer Mitglieder des Deutsche » Theaters

°
bes -

und Theaterstudenten aus Wiesbaden :
pab

^
Sie Lagerleitung hat Rudolf Vlaeß vom Deutsche »

Tagesplan ist ausgefüllt durch Probe » , Sport I
^ ^ krage,bedeutender Vertreter des deutsche » Theaterlebens 1
unb Aussprachen über die Probleme der -leit In den ■

Z ? E/ ? dschaftsabenden flingUn den Werke » unsrer großen 1
unb ^ .on ĉhopfer die Tiefe der deutschen Seele Aber ■

aud ) Humor und Komik kommen zu ihrem Recht . Ä

o _ r , ein Zusammensein von einigen Tagen bie <
erfte bebeutfame Erkenntnis , daß der Künstler seine beste

!
Hrah , bie ihn in der Einsamkeit zur Gestaltung seiner
unh99R^ rr »ntSt ' rnui ber Mannschaft finden fann .

'
können I

h
u « fe « r jungen Mannschaft soll die Urauf - '

dramatischen Gedichtes „ Bardowiek " von ;§ n
_tts Gei,ow am 22 . August im Stadttheater Gießen be - J

® ld,ser -̂ iIbert in seinem Werk das Schicksal |ber Stabt Vardowiek , aus beten Mauern brennende f

ÄünMoT rnhICr- 3eiv Eporwachsen . Von Wiesbadener
Künstlern sind in den einzelnen Rollen beschäftigt :

K . E . Würsig und M . I . Lüge ? - |W est p Hal , vom Deutschen Theater . — I . Eschen - -
unb W . Kujus , vom Residenz - Theater — 1

gu&erbem : JE . Porzel H . Burggraf , H . Gericke , 1
E . Eermersdorf ,

Lt h L5 a uZm a n " • Die Spielleitung |liegt in den Händen des Lagerleiters .

Reiche » Blumenschmuck haben jetzt viele Häuser unseresStadtteils angelegt . Immer mehr hat sich in letzter Reit herGedanke der Verschönerung des Straßenbildes durm ftenfter -blumen ĉhmuck durchgesetzt Auck > dh
6enster -

Sk/^ enzüge sind prächtig mit Blumen ausgefchmückt
^

,
"

SIurnoÄ " l09ar Pfeiler der H ° usumfr ?edu7gen ' mil

snst
" " b

» n -? ^ koogswettbewerb eingesetzt hat .
9

untermm <;
i, £ ra Pnb tagtäglich viele Gartenbesitzer

US » SÄÄtti LZ

öwar ging es südwärts in den Bayerischen Wald9 ^

~ Wiesbaden - ^ rauensteln .

^ WiesbadenÄiebrich . —

rAiräli .
m

-
bli au -, weiter Ferne herbeigeeilt waren , waren

sichtlich erfreut , ihre Spiel - und Schulkameraden nach langen

gh . t ^ . r^
61 ? Jennun0 wieder zu treffen . Mit zwei großen

flT?
U
»rf? U

er
*
x TUlren ? m nächste » Tage bie Teilnehmer zumWesterwalb und verlebten frohe Stunden des Wiedersehens

lun ^ E° b ° ucrnschaftsversammlung . In der letzten Versainm -
hoFn9rnZ „

wurden Dreschmaschinenfragen
ArbbeKrSften

£
bemer

" E M ei " 2Kan9eI an

lAebstahl . Einem alten Invaliden wurde aus einem
verschlossenen Stall sechs Hühner gestohlen und an Ort und
?rmhteI8t m1rbQen9etoIad,tet

® iC IätCr fonnten nicht

. Wiesbadsn - Dohheim .

bande eine ganze Anzahl Wohnh ^user
^

und WiAt ^haften
unbekannte Schunkeln viele Freude machte .

^ 9re
| ^ Lr * nbmbaieL .

eine beträchtliche Menge Lens - butschen

Sechs Iltisse greife » ei » Pferd a » .

r ,
= Worms , 4 . Aug . Beim nahen Bürstadt ereignete

tiames a3oVa ? - Ein Landwirt war mit seinemAckerwagen gerade auf einem Feldweg als sein Vferd nVnfa -

U » 4 - st « »
0

» oute
“

H ? ft
a5 l11ss e , die sich dem Pierd in den Weg gestellt hatten

rc9ar ? ngriffen , obwohl der Mann sie abzuwehrenEs gelang ihm nicht , die wütenden Tiere zu ver -
^ eiben , und erst als zwei von den Feldern herbeigeeilte

oior
"

ab
* ber ^ UIe erschlagen hatten , zogen die anderen

Das brennende Streichholz in Kinderhand .
Schotten , 5 . Aug . In der Scheune des Landwirts

Blei im Kreisort Betzenrod brach Feuer aus dem bie
Opfer fiel . Das Feuer entstand dadurch , daß

hrpnn ^ hoSfS ?1 Änge Mit Streichhölzern spielte und ein
brennendes Streichholz achtlos in der Scheune fortwarf .

Main und Neckar .

Ei » Toter , zwei Schwerverletzte bei einem Autounfall .

Strnkl 5f/^ 9-‘ t,
® in Personenauto kam auf der

Straße nach Tauberbl chofsheim bei Eerchsheim beim Aus¬
weichen zu weit nach links und überschlug sich . Ein Insasse

^ Autos wurde sofort getötet . Zwei weitere Insassen er -

«S LTete Schade - und Rippenbrüche und mußten ins
Krankenhaus eingeliefert werden .

Frankfurter Nachrichten .

Ein Tag schwerer Unfälle .

_ „ F Frankfurt a . M „ 5 Aug 2m Stadtteil Griesheim
wurde der dreijährige Karl Walther von einem Auto über «
jubrctt und am Kopf sehr schwer verletzt . — Durch glühendes
Men wurde in einem Betriebe des Osthofens einem 25jäh -
ngen Manne der Fug schwer verbrannt . — Bei einem Zu¬
sammenstoß zwischen Radfahrer und Auto erlitt der Rab -
fahrer einen komplizierten Fußbruch . — Durch einen zuriick -
schnellenden Hebel wurde auf einer Baustelle im Riederwald
ein junger Arbeiter lebensgefährlich verletzt . — Einem
Arbeiter wurde auf einer Baustelle der rechte Fuß ab -

rc r ~7 . Massenheim , 5 . Aug . Bei der Heimfahrt mit einem

KffÄB » 6,6 " * ' * ÄSÄS

S «Ä »
" k6 " Ä

besch ^ ss^ enbÄEn °
h

^
/ -^ ^ ^ ^ rbenl DOn der Gemeinde

uach Daisbach zu , wird dieser Tage begonnen . Rur Reitmeröen ant Sianb der Ortslage nach Panrod zu zwei Sand -
fange für die Ortskanalisation eingebaut .

oermTltnÄlh ^ “ ’ Saut der Eemeinde -

oefefet irV 1 Ste DDr bem Rathaus instand -
^eManziD mirb Seteert und mit einigen Linden

Nus dem Rheingau .

. . w Eltville , 5 . Aug . In der Wohnung der Großeltern
fiel einem 12 >>ahre alten Jungen etwas aus bem Fensterauf das Dach des Wintergartens . Der Junge sprang furier -
^ hn * ak5 ^ eniter auf das Dach aus © las . PDieses hielt8( npral { stand , und der Junge fiel in den
^ ntet0 <Ä wobei er schwere Schnittwunden und eine

^ " b^ utterung erlitt . Ma » brachte den Verunglück enin das Krankenhaus nach Wiesbaden .
lunyiuuien

y ?tih ^ ^ " b ^ E ' ->-
b - Aug . 2m Frühjahr 1938 wird in

etne
. Ausstellung eröffnet , die Reiseandenken

kitschige und wertlose , sowie gute und künstlerisch wertvolle
gegenubergestellt , zeigt . Da Rüdesheirn als Fremdenoer -
iLbtoart auch eine Rolle irn Absatz von Reiseandenken spielt ,ist die Schau für die Stadt besonders bedeutungsvoll .

Rhein und Mosel .



AM

> 4

' M

L -̂ V .....jdj■
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^ Vezz & y aus alkriDM .

Betrunkener Jteuert den Wagen
in spielende Tiindergruppe .

Paris , 6 . Aug . ( Funkmeldung ) . 2n Mülhausen im

Elsas ? fuhr ein mit vier Betrunkenen besetzter Kraftwagen ,

dessen Führer in verantwortungsloser Weise im Zickzack -Kurs

durch die Straßen steuerte , schließlich auf den Bürgersteig

mitten in eine Gruppe spielender Kinder hinein , die sämtlich

schwer verletzt wurden . Ein Kind ist seinen Verletzungen

bald daraus erlegen .

tfO Tage lebendig begraben .

Die Tricks der Fakire werden gewöhnlich auf künstlich

herbeigeführte Sinnestäuschungen der Zuschauer zurück -

aeführt . Kürzlich aber hat ein indischer Fakir eine Sache

vollbracht , bei der diese Erklärung versagt . Die Geschichte
würde nicht glaubhaft sein , wenn sie nicht von einer Reihe

von Zeugen einwandfrei bestätigt wäre , nämlich von Sir

Claude Wade vom Indischen Zivildienst , von dem Maha¬

radscha Runjet Singh , dem Hauptmann O s b o r n e von der

Britischen Militärmission und einem englischen Arzt , der

einen Bericht darüber an das „ L a l c u t t a M e d i c a l

Journal
"

sandte .

Ein Fakir hatte erklärt , daß er sich vierzig Tage lebendig

begraben lassen wollte . Zu diesem Zweck lebte er mehrere

Lage vorher nur von einer schmalen Milchkost , und an dem

Lage , an dem er begraben werden sollte , schluckte er 25 Meter

einer fünf Zentimeter breiten Leinwand herunter , die er

sofort wieder ausspie . Der Sinn dieser Prozedur war , fernen

Magen ganz gründlich zu reinigen . Dann setzte er sich auf

ein Leinentuch nieder und verstopfte sich sämtliche Öffnungen

seines Körpers mit Wachs , um die Luft fern zu halten .

Schließlich rollte er seine Zunge in einer Weise zuruck , daß

sie der Luft den Eintritt in seine Kehle verwehrte

unb „ starb "
.

Der Maharadscha und der englische Arzt wickelten den

Körper in ein Leichentuch , das !ie siegelten . Sie legten ihn
: in einen Sarg mit einem Vorhängeschloß und begruben ihn

etwa ein Meter tief in der Erde , indem sie noch Weizen¬

samen auf die Oberfläche säten . Um ganz sicher zu gehen , daß

kein Betrug im Spiel sei , ließen sie eine hohe Mauer um

rben Fleck bauen und stellten zwei Kompagnien Soldaten

darum auf , die alle zwei Stunden abgelöst wurden . Dann

l Die deutsche Etektrotecbnikertagung
in Königsberg .

Königsberg , 5 . Aug . Auf der 39 . Mitglieder -Versammlung

des Verbandes Deutscher Elektrotechniker E . V . ( VDE .) , sie

vom 5 . bis 7 . August in Königsberg abgehalten wird , konnte

der Vorsitzende des VDE ., Reichspostmmister Dr .- Jng e . h .

O h n e s o r g e , 1500 Teilnehmer begrüßen Der VDE mit

seinen 12 000 Elektrotechnikern im 2n - und Auslande ist durch

die im April d . 2 . verkündete Neuordnung der Technik Fach -

l Herein des der Partei angeschlossenen NS .-Bundes Deutscher
^ Technik geworden . 2m Rahmen dieses Bundes hat er ,

mit

der Fachgruppe „ Elektrotechnik , Gas und Wasser
" betraut ,

einen neuen Abschnitt seiner Geschichte begonnen .

Der Donnerstagvormittag und der ganze Freitag ist den
^ Fachberichten über die einzelnen Gebiete der Elektrotechnik
. vorbehalten , die in 59 Vorträgen die großen Tagesfragen der

deutschen Technik und den wissenschaftlichen Stand der deut¬

schen Forschung zur Darstellung bringen . Den Haupt - und

- Festvortraa hielt der Leiter der Reichsgruppe Energiewirt¬

schaft Direktor Earl K r e ck e auf der Hauptsitzung am

. Donnerstagnachmittag . Zur Lösung der dem VDE . gestellten

Aufgaben forderte er die enge Gemeinschaftsarbeit zwischen
- Elektrotechnik und Elektrizitätsversorgung , damit die Elektri -

Wtätsversorgung den großen nationalwirtschaftlichen und

sozialen Zielen ausreichend Rechnung tragen kann .
- Am Samstag finden Ausflüge und Besichtigungen der

^ 2ndustriewerke Ostpreußens statt , und am Sonntag fahren die

^Teilnehmer der Elektrotechniker - Tagung nach Danzig .

Der Turnsaal in der „ Thermosflasche
" . Nach den Plänen

i des Oberbaurats Dr . Weidenbacher wurde in Augsburg eine

;
■

Turnhalle erstellt , deren völlig neuartige Bauweise , die dem

k Prinzip einer Thermosflasche gleicht , in der Fachwelt grogtes

| Aufsehen erregt . Man hat nämlich in Augsburg den inter -

f essanten Versuch gemacht , einen großen Saal , anstatt mit

; massiven Mauern , mit einem — Luftpolster zu umhüllen , in «

i dem man über eine Halle eine zweite , etwas größere Halle
' stülpte das heißt , man verwendete eine neuartige Kon¬

struktion , die es ermöglicht , 2nnen - und AußenwanMächen
E so voneinander zu trennen , daß zwischen beiden Mauern
l ein leerer Raum entsteht . Die darin enthaltene isolierte
[ Luft die den Turnsaal von allen Seiten umgibt , wirkt als

k Wärmespeicher , der im heißen Sommer die Hitze , im Winter

- die Kälte abhält . Man hat in einer Probehalle Messungen
k vorgenommen , die alle Erwartungen übertrafen . Auf Tem -

k peraturschwankungen von 28 — 30 Grad im Freien reagierte
t die 2nnentemperatur höchstens mit einem Unterschied von

| 5 — 6 Grad ., was also so ziemlich konstanten Wärmegraden

| entspricht .

Deutsche Bergsteiger bezwingen die Eiger -Ostwand . Der

deutschen Seilmannschaft Zimmermann , Wollen¬

weber und Löhner ist es nach verschiedenen schwierigen

Versuchen gelungen , die Eiger - Ostwand zu bezwingen .

Erste deutsche Walfangausstellnng in Bremen eröffnet .

2m Deutschen Kolonial - und Übersee -Museum Bremen

wurde am Donnerstag die erste deutsche Walfangausstellung
„ Deutscher Walfang

" eröffnet . Das Deutsche Reich ist der

größte Waltranverbraucher der Welt . Noch 1930

wurde für 90 Mill . RM . Tran vom Auslande bezogen .

Der Erdrutsch im Kaunsertal ist noch nicht »um Stehen

gekommen und dürfte noch eine Zeitlang anhalten ; doch

hofft man , den 1260 Meter hoch am Südwesthang des Tales

liegenden stark gefährdeten Wallfahrtsort Kaltenbrunn

retten zu können . Für den Ort Prutz besteht zur Zeit keine

Gefahr . Die verschüttete und abgerutschte Straße ins

Kaunsertal wird in diesem 2ahr wohl kaum mehr instand¬

gesetzt werden können .

Ein Hirtenjunge von Wölfen zerrissen . Die für diese

2ahreszeit ungewöhnliche Wolfsplage in Ostpolen hat ein

Menschenleben gefordert . Der aus dem Dorfe Eryeyczno -

wicze stammende achtjährige Hirtenjunge Leonowicz ,
der in der Nähe eines Waldes Vieh hütete , wurde von

Wölfen angefallen und verschleppt . Die Bevölkerung der

Umgebung die sich sofort auf die Suche begab , hat bisher

noch keine Spur von der Leiche des Knaben finden können .

Kommunistischer polnischer Verbrecher verhaftet . Bei

einer vertraulichen Besprechung in einem Dorf im Kreise
Kowel wurden einige Kommunisten von der Polizei über¬

rascht und verhaftet . Unter den Verhafteten befindet sich
einer der berüchtigten kommunistischen Hetzer , die sich in

Polen betätigen , der erst 27jährige Student Luckiewicz .

Luckiewicz hatte innerhalb der ihm unterstehenden Organisa¬
tionen diktatorische Vollmachten . Er ließ sieben Per¬
son e n , die ihm im Wege standen , oder die er verdächtigte ,
im Dienste der Polizei zu stehen , einfach ums Leben bringen .
Mit Luckiewicz wurden fünf seiner Spießgesellen verhaftet .

gingen sie fort , überzeugt , daß sie bei ihrer Rückkehr nach

vierzig Tagen den Fakir tot finden würden . Als weitere

Vorsichtsmaßregel war noch angeordnet , daß dem ersten

Minister des Maharadscha täglich zweimal über den Zustand

der Mauer Bericht erstattet würde .

Vierzig Tage später kehrte die ganze Prozession zu dem

Grabe zuruck . Die Mauer wurde genau untersucht , um fest¬

zustellen daß sie unberührt war . Der Weizen , der damals

gesät worden war , bedeckte den Boden . Man grub den Sarg

aus . Er war unberührt , das Siegel nicht erbrochen . Der

Fakir lag in seinem Leichentuch , dessen Siegel gleichfalls un¬

erbrochen war , in unveränderter Lage , außer dag sein Kops

sich
'

auf eine Schulter geneigt hatte . Seine Haut hatte die

Farbe gewechselt , sein Herz schlug nicht , und er war todes -

kalt . „ Tod , wie wir dachten !"
sagten die Skeptiker . Aber

et war es nicht . ™ ..
Zuerst rieb sein Diener seine Glieder , bis die Warme

in sie zurückkehrte , dann rieb er Öl in seine Augen , entfernte

bas Wachs , bas vollständig seine Ohren , Nase und Mund

verschloß , zog seine Zunge aus dem Schlund unb legte einen

heißen ÄKizenkuchen auf bie Stirn des toten fDlannes . Das

Ganze sah aus wie Hokus -Pokus . Aber es hatte tue Wirkung ,
das Leben in den toten Fakir zurückzubringen . Erst begann

er von Kopf zu Füßen zu zittern . Seine Augen öffneten sich .

Er fing an zu atmen . Die Farbe kehrte in seine dürren aus¬

gezehrten Gliedmatz,n zurück . Er sprach und erhob sich aus

seinem Grab . Vierzig Tage nachdem er ent Meter tief unter

der Erde lebendig begraben gewesen war . mit zwei Kom¬

pagnien Soldaten rings um sein Grab , kehrte er ins Leben

zurück und schien unberührt von seinem „ Tod Der Maha¬

radscha verlieh ihm den höchsten Orden int Land — Khela .

Das Begräbnis ist vollkommen autentisch . Es gab keine Mög¬

lichkeit die Wachsamkeit derer zu täuschen , die daraus aus¬

gingen , den Fakir als Betrüger zu entlarven .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite «
und das „ Unterhattnngsblatt "

.

Taifun über dem Jangtse .

Hunderte von Menschen ertrunken .

Schanghai , 6 . Slug . ( Funkmeldung .) Ein Taifun , der

Dienstagnacht nordwärts ziehend vor Schanghai abbog ,

richtete schwere Schäden in der Provinz Kiangsu an .

Er fiel verheerend in das Pangtse -Tal ein und staute den

Strom derartig an , daß das Dorf Nanseng an der Süd¬

seite der Yangtse - MLndung während der Nacht plötzlich

haushoch überschwemmt wurde , wodurch mehrere
hundert Bauern ihr Leben verloren . Donnerstagmorgen
wurden etwa 60 Leichen an die Ufer angeschwemmt .

Auch eine Dschunke mit 50 Pilgern brachte er zum Kentern ,
wobei alle ertranken . Auch in Nord - Kiangsu richtete der

Taifun schwere Schäden an .

Unwetter über Korea .

Bisher 130 Tote .

Tokio , 6 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Eine schwere

Unwetterkatastrophe suchte Korea heim . Bisher zählt man
130 Tote . Die Zahl der Vermißten und Verletzten ist

bisher noch nicht zu übersehen . Die Reisernte hat un¬

geheuer gelitten . Der Verkehr mit den betroffenen Ge¬

bieten ist noch unterbrochen .

Alle Bautätigkeit ruht in Prag . 2m Prager Bau¬

gewerbe ist vor einigen Tagen ein Streik ausgebrochen , der

sich jetzt auf alle Baustellen der tschechoslowakischen Haupt¬
stadt ausgedehnt hat . Die Schlichtungsverhandlungen
zwischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern wurden auf

Montag vertagt , da eine Einigung bisher nicht erzielt
werden konnte .

Turiner SporttribLne in Flammen . Auf der Motorrad¬

rennbahn von Turin brach am Donnerstagnachmittag ein
Brand aus , der sich rasch ausdehnte . Zahlreiche Löschzüge sind
an der Brandstelle tätig und versuchen die Flammen , die

bereits einen großen Teil des Tribünenbaues vernichtet
haben , von der Mitteltribüne und der Ehrenloge abzu¬
wehren .

Die Lacht Daladiers im Mittelmeer von einem Dampfer
gerammt . Die 2acht „ Vellela II “

, auf der der französische
Kriegsminister Daladier zur Zeit eine Mittelmeerreise
unternimmt , wurde in der Nacht zum Donnerstag an der
Riviera - Küste von einem unbekannten Dampfer gerammt .

. Während der Dampfer , ohne seinen Namen bekannt zu
geben , seinen Kurs fortsetzte , lief die Jacht den Hafen von

Portofino an , um ihn am Donnerstagnachmittag wieder zu
verlasien .

Entlobungsringe als neueste Mode . 2n Paris ist die

neue Mode der Entlobungsringe entstanden . 2m Gegensatz
zu Verlobungsringen werden sie von Frauen getragen , die

eben ihre Verlobung rückgängig gemacht oder sich haben
scheiden lasten . Die Ringe sind aus dünnem Platin und
werden am kleinen Finger der rechten Hand getragen .

Riesige Fleischmengen verdorben . In einer Genossen¬
schafts - Schlächterei in Hadersleben ( Dänemark ) legte
die gewerkschaftlich organisierte Belegschaft die Arbeit
nieder , weil ein früherer Meister , der der Gewerkschaft nicht
angehört , eingestellt worden war . Alle angelieferten
Schweine mußten zurückgesandt werden , da keine Möglichkeit
besteht , sie zu schlachten . Unter größten Schwierigkeiten
füttern Hilfskräfte die 300 Tiere , die in behelfsmäßigen
Gattern untergebracht sind . 700 frischgeschlachtete Schweine
hängen in den Räumen . Sie können nicht verarbeitet werden
und verderben allmählich .

Mrs . Capone will Steuern zurück . Während Al Capone ,
der König der Gangster und Schmuggler , aus der Prohibi¬
tionszeit in Alcatraz bei San Franzisko seine Gefängnis¬
strafe verbüßt , muß seine Gattin mit den Steuerbehörden
einen harten Kampf durchfechten . So hat sie jetzt gegen den

Fiskus eine Klage auf Rückzahlung von 52 000 Dollar an¬

gestrengt , weil man ihr dieses Geld für Steuerschulden ihres
Gatten abgenommen hat . Tatsächlich setzte sich die Regierung
in den Besitz dieses Geldes auf dem Wege über den Pracht¬
palast , den

'
Capone auf Palm - 2sland besaß und den er

später seiner Frau überschrieb .

5 000 000 Dollar für eine „ Titanic " - Rettu » g . Englische
unb kanabische Gerichte werden sich demnächst mit einer selt¬
samen Erbschaftsklage zu beschäftigen haben : Eine Mrs .
Daughtrey verlangt bie Auszahlung von 5 000 000 Dollar
von einer Familie Eyres . Vor 25 Jahren beim Untergang
der „ Titanic "

, reifte ber Bruder der Klägerin , 2ohn Jones ,
mit dem Schiff . Bei der Katastrohe übergab Mrs . Eyres
ihr Kind an Jones , dem es auch wirklich gelang , das
Kind in Sicherheit zu bringen und später der Mutier aus -

zuhändigen . Dafür wurden ihm 5 000 000 Dollar über¬
wiesen . Nachdem Jones nun inzwischen gestorben ist , forscht
Mrs . Daughtrey nach dem Verbleib des Geldes .

Sogar die Totengräber streiken . Ein auch für das be¬
wegte amerikanische Streikgeschehen einzigartiger Vorgang
ist die am Donnerstag erfolgte Arbeitsniederlegung durch
150 Totengräber in San fas City . Vor allen Städtischen
Friedhöfen aufgestellte Streikposten verhindern jede Be¬

erdigung , so daß bisher 20 Särge in den Leichenkammern
der 5riebhofstapelten und in Mausoleen untergeftellt werden

mußten . Die streikenden Totengräber verlangen u . a . die

ausschließliche Beschäftigung gewerkschaftlich organisierter
Kollegen .

„ Zu Ehren des ersten weißen Kindes ." In den nächsten
Tagen geben die Postbehörden bei Bereinigten Staaten eine

Sonderbriefmarke heraus , die dem Andenken an das erste
« eißhäutige Kind , das vor 350 Jahren auf dem amerika¬

nischen Kontinent geboren wurde , gewidmet ist . Nahezu
kundert Jahre mußten vergehen , nachdem Christoph Colum¬
bus 1492 zum erstenmal amerikanischen Boden betrat , ehe
in diesem neuen Land ein Kind von weißen Eltern das Licht
der Welt erblickte . Es handelt sich um ein Mädchen namens
Virginia Dare , das am 17 . September 1587 in Roanoke , heute
eine Stadt im Staate Virginia , damals eine Siedlung der

ersten Farmer , geboren wurde .

* Alt - Berliner Typen
K

W Links : Auch ihn sieht man
■ noch in den Straßen der

H Weltstadt , den letzten

M Nachkommen des alten
M Kremsers . Wenn die

M Berliner einmal recht
, s lustig sind oder chren Ve -
w such in der Stadt ausge -

J
™* führt haben , bann wird

zum Schluß vielfach eine

gemütliche Droschkenfahrt
M unternommen . — Rechts :
K Aus Filmen , Romanen

Wund Gedichten ist sie be -

W könnt , die Blumenfrau
Moorn Potsdamer Platz unb
M Beherrscherin reinsten
: s Berliner Dialektes .

( Weltbild . K .)
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- - auf der spur - - -

4 , 6 . 15 , 8 .30

Mors

Ufa - Palast
Tagblatt -Anzeigen sind I
billig und erfolgreich ! |

Gut gepflegte Germania - Biere

EseismeintunswidM

grei

, 20 20 pt . Bestecke
Ruf 231 87Römerberg 28

Reifen u . lUandern
Zu der am Sonntag , den 8 . , Montag den 9 . und Sonntag , den 15 . August stattfindenden

Dotzheimcr Kirchweihe
Gastwirte freundlichst ein :

Zum goldenen Löwen e

I DAS REPRÄSENTATIVEFILM-GROS STHEATERIM K-. RVIERTEL

werden schnell beseitigt
täenug 3 ? -

mit c

Das vorzügliche
Umstädter Brenner -Bier

Weinausschank wie bisher aus
dem Schmitt ' sehen Weingut

Bäder und Sommerfrischen
WOCHENEND UND AUSFLUGSZIELE

vmmer

pwssjen

Oskar Weber
Karl Schauß
Paul Gude

Drogerie Siebert , Marktstraße l ;
Christ .Tauber , Ecke Moritz - u .Adelheidsti .

Parfümerie Dette , Michelsber, . 6 ; v
Parfümerie Fuche . Rheinstraße 94.

— nur vom Fachgeschäft —
Wiesbadener Besteck fabrikation

® Weilet * & Co, , Neugasse 26

— — — — — —

Schlank ohne Diät ,
ohne Beschwerden

Cafe u . Rheingauer Weinstube
Zum Rebenstock •
Zum Römer
Zur Krone •
Zum Engel
Zum Hirsch
Frauensteiner Str . 42
Zum Weilburger Tal

Cafe Panorama -Waldfriede «
Weinbaus „ Kohlhaas “

das bekannte Weinhaus am Rhein

n fil5 8 .30 W
4 .00,8 -' 3 ’ .

chönau
’
s Weinstube

SchwaIbacher Straße 21
SONNTAG

laden die nachstehenden
Zum Schönbergeck
Zur schönen Aussicht

Weinstube -Cafe -Conditorei Gude

Heute Freitag Erstaufführungen
4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

am Sonntag , den 8 . August 1937 .
Abfahrt in Biebrich 7 .30 Uhr ,
Rück - Ankunft etwa 20 Uhr .
Fahrkarten für Hin - u . Rückfahrt
1 . 75 RM . Zu haben Altdeutsche
Weinstube , Luisenstr . 14 , T . 28962

Auto - Verleih

A . Schneider

es sich

in dem

In sämtlichen mit • bezeichneten Lokalen ab 3 Uhr nachm . : Tanz und Kirchweihbai I
= Für Speisen und Getränke in altbekannter Güte ist bestens Sorge getragen

Ein ältlicher Musterknabe
muß mit seiner einfältigen
Ehehälfte einen wahren
Wirbel lustiger Prüfungen
bestehen , bevor ihnen das
launenhafte Schicksal ihr

spätes Glück beschert .

------- mit gold
Medaill . London u . Antwerpen .

Jetzt auch B. extra verst . in Tuben 1.95 .
Gegen Pickel . Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser 0 .80 , 1.35 , 2 .20 .
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August Ehmig
A . Willenbacher
Karl Kreß
Adolf Beiz
Friedrich Nieolay
Therese Höflich

*

Wilhelm Körppen
Johann Weitzel

Hotel „ Waldfrieden
im neuen Kleid und Lichterglanz

Wehen b . Wiesbaden , Tel . 194
Herrliche Lage am V aide

Samstag , 7. Äug. abends 20 Uhr • Sonntag, 8. Äug. nachm. 16 Uhr

Konzert , Tanz einer beliebt . Kapelle
Abends Original westfäl . Gerichte
wie Pfefferpotthast , Mettwurst usw .

la Germania Pils : : Dortmunder Kronen

BURGFESTSPIEL am 8 . AUGUST

„ Die Habenfteinerin
”

15 UHR

SHERLOCK HOLMES
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

DIE GRAUE DAME "

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Regie : Erich Engels - Produktionsleitung : Otto Jahn
Musik : Werner Bachmann

Darsteller : Hermann Speelmans , Trude Marlen ,
ElisabethWendt , Edwinjürgensen , Hans Halden ,
Theo Shall , Werner Scharf , Werner Finck ,
Henry Lorenzen , Ernst Karchow , Reinh . Bernt

nach dem Bühnenstück :

„ Die Tat des Unbekannten "

Sensation — Spannung — Rätsel um Rätsel

Erbach / Rheingau
Gasthaus

„
Zum Engel

Gute Weine / Gepflegte Biere / Bekannte Küche

Aw - WWWVW Ww !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Rheinischer Abend
Stimmung - Humor -Verl .Polizeistunde

nur Nerostraße 41

| „ Zum Treppchen “

billige Ferien - Dampferfahrten
Samstag , den 7. August
ab Biebrich 21 Uhr

GroßeAbendfahrt
mit Musik und Tanz in den
Rheingau , Fahrpreis 1 .— .
Sonntag , den 8 . Aug. ab Biebrich
10 .30 Uhr n . Rüdesheim 1 . 20
nach Niederheimbach 1 .50 ,

nach Bacharach 1 .70 .
Mittwoch , den 11 . August

4. große Tagesfahrt ins Blaue
m .Preisraten , Überraschung ,
u .Tanz an Bord . Fahrprelsl .511.
Dienstags ,Mittwochs,Donnerstags
Freitags 10 .30 nach Büdesheim 1.-
Niederheimbach o. Bacharach 1.20

Außerdem
jeden Dienstag u .Donnerstag
8 .30 Uhr n .Frankfurtl .- ,halb .
Eintr . i. Palmengarten u .Zoo .
Abfahrtstelle in Biebrichvordem Schloß
Sämtliche Preise für Hin- u. Rückfahrt .

Vorverkauf erwünscht .
Schulen , Vereine u . Gesell¬
schaften erhalt , n . vorher .
Anmeldung Preisermäßigung

Büro u . Karten in Wiesbaden

Zigarren - S chlink

Michelsberg 15 , Tel . 285 28
in Biebrich : Aug .Waldmann ,
in Mainz Rhein . Pers . -Schiff -
fahrtAug .Friedrich ,Rheinufer
Musik u . preiswerte Restau¬
ration bei jeder Fahrt .

tiseinst " V *
_

bei dem Film

joftütr

B E S U CHT

( Evpftein Taunus

A . Wintermeyer , Wwe .
Paul Moos

auf den vergrößerten Terrassen des Hotels Bekann ^ ut ^ üch ^ ^ ^

PRINZ NIKOLAS Bahnhofstr . 51/53

*

° slv . äsi KONZERT

August Kugelstadt
James Buch
A . Lehner
Franz Höhn
Ernst Rück

Heinrich Schmidt

Auf der Bühne :

4 Seichtes Vollendung !
Eine Augenweide !

__ Xe >' sa ' % ijrie .

>1OM6^ tier '^o
”

e * osoyeres be -

* *" d *
« » « ’

«
•,t = » « «

Der sPontQpubV * » ,1'
rs.

hr w .jansseifsTee
Sw * ® ” *

auch in Form von

— — , noch einfacher
Tee - Bohnen zu nehmen .

Viele Dankschreiben beweisen d. großen ErfolgI

Zu haben in allen Apotheken und bei :
Schloß - Drogerie Siebert ,

am Schloß
Drogerie Alexi , Michelsberg
Drogerie Witzei , Michelsberg
Drogerie Machenheimer ,

Bismarckring 1
Drogerie Mühlenkamp ,

Dofzheimer Straße 61
Drogerie Götz , Dotzh . Str . 114
Rheingau - Drogerie ,

Rheingaustfaße 10
Viktoria - Drogerie , Rheinstraße
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr .
Drogerie Brecher , Neugasse
Germania - Drogerie , Rheinstr .
Drogerie Friedrichs,Webergasse
Drogerie Hoffmann,Gr .Burgstr .
Löwen - Drogerie , Wellritzstraße
Nassovia - Drogerie , Kirchgasse .

Bahnhofshotel
Zum Buschbräu - Keller
Zum Frankfurter Hof
Zum Rheineck
Turnerheim e
Zur Stadt Hanau

Täglich frisch für Sie hergestellt :

Zwetschen - u . schwäbischer Apfelkuchen
Cremetorten und Dessertstückchen

in Schwarzwälder Kirsch , Mokka ,
Nugat , Ananas , Trüffel usw .

Cafe Sdiadt SÄT ” ”

Sonjas - . । U * w

Oie Ringkämpfe immer interessanter !
Heute Freitag 20 . 30 Uhr

der mit größter Spannung erwartete
Entscheidungskampf

Raago gegen Brückner
Estland Deutschland

Beide Ringer sind noch unbesiegt !

Wer wird Sieger 1 ?

außerdem ringen :
Karl Pohlfuß gegen Emile Bogner
Spandau Ungarn

Willi Kuhn gegen Max Vogtmann
Köln Bayern

Seb . Sachs gegen Otto Kretschmer

Geschäftseröffnung
GG Am Samstag , den 7 . August übernehme

ich die in unserem Hause befindliche

Rüdesheimer Weinstube
und bitte ich die werte Nachbarschaft , Freunde und
Bekannte um freundliche Unterstützung .

LUDWIG DÖRR - SCHWALBACHER STRASSE 25

Apollo
Moritzstraße 6

Ab heute
ein sprühendes Lustspiel

“ d,m

. .toLL «
■des Fräulein Reporter

D
-ie Abenteuer de r

drei großen
die Mitwirkung

d e
sagt , daß

und beliebten u
besondere

es sich um eine g »

Darbietung
handel -

den

o . , Hirn « 36 37

Spitzenfilmen
der Spie

das Her *
einem m .t -

schlägt , und de
in un¬

reißendem
Tempo

Konf | ikte

erh - ter
_
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nUL ^ be in einer
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mit Schnellschiff
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